Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 1¾ Thlr., Wochen ⸗Abonnem 5 Sgr., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 1 Thlr. — Inſertionsgebühr für den Naum 
einer ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 


Nr. 452. Mittag: Ausgabe, 


Deutſchland. 

Berlin, 26. September. [Amtliches.] Se. N König bat den 
Major und etasmäßigen Stabsoffizier im 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
v. aldern⸗Ahlimb, den Major a. D. Auguſt v. Riſſelmann, auf 
Görbitſch bei Reppen, den Hauptmann aggregirt dem 2. Garde⸗Regiment zu 
in commandirt zur Dienftleiftung bei Sr. Hoheit dem Herzog von Anhalt 


x 


riedrich Wilhelm v. Kamptz, den Major a. D. Freiherrn v. Röſſing, zu 
Berlin, den Hauptmann à la suite des Grenadier⸗Regiments Kronprinz 
(1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 und vom Nebenetat des Großen Generalſtabes 
v. Uſedom, den Rittergutsbeſitzer Ernſt Detlof v. Winterfeld, auf Schloß 
Freyenſtein, Kreis aides Nan den Kammerjunker und Legations⸗Secretär, 
ur Zeit commiſſariſcher Landrath des Herzogthums Lauenburg, Andreas 

rafen v. Bernſtor ff zu Ratzeburg, den Hauptm. a la suite des Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiments und Adjutanten des Kriegs⸗Miniſters Arnold v. Roon, den 
Legationsrath Richard v. Schmidthals im Haag, den Rittmeiſter im Re⸗ 
giment der Gardes du Corps, Rudolph v. Rabe, den Rittergutsbeſitzer Hans 
d. Weiher, auf Vietzig bei Lauenburg in Pommern, den Hauptmann a. D. 

eter von le Fort, auf Pulow bei Laſſan, den Major im 3. Pommerſchen 

nf.⸗Regiment Nr. 14 Emil v. Sebottendorff, den Prem.⸗Lieutenant a. D., 

mitsvorſteher und Rittergutsbeſitzer Eckardt von der Lühe, auf Zarnefanz 
bei Belgard, den Rittmeiſter und Escadrons⸗Chef im Weſtpreußiſchen Kü⸗ 
raſſier⸗Regiment Nr. 5 Oldwig v. Natzmer, den Kreisrichter 7 
Hans Otto v. ie zu Glogau, den Laudesälteſten Otto v. Watz⸗ 
dorf, auf Schönfeld, Kreis Kreutzburg in Oberſchleſien, den Rittmeiſter 
und Escadron⸗Chef im 1. Schleſiſchen Dragener⸗ Regiment Nr. 4 
Emmerich von we den Premier = Lieutenant der Reſerve des 
2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 8 Emil Freiherrn v. Uechtritz, auf 
Marczalthed im Veszprémer Comitat in Ungarn, den Oberſt und Comman⸗ 
deur des 1. Magdeburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 4 Otto von 
Gontard, den Grafen Guſtab Adolf von Bentinck, 35 Hannover, den 
General⸗Major z. D. Clemens von Dannenberg, zu di den Haupt: 
mann in der 8. Gendarmerie⸗Brig. Th. v. Rommel, den Hauptmann und 
Compagnie⸗Chef im 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Eugen von 
Gerhardt, den Hauptmann und ee im 2. Niederſchleſiſchen 

nfanterie⸗Regiment Nr. 47 Leopold von Winning, den Freiherrn George 
von Wöllwarth⸗Lauterburg, auf Hohenroden bei Eſſingen in Würtem⸗ 
berg, den Rittergutsbeſitzer von Reſtorff, auf Werle bei Grabow in 
Mecklenburg, den Rittergutsbeſitzer Friedrich von Graevenitz, auf Waſchow 
bei Wittenburg in ecklenburg, den Rittergutsbeſitzer Vollrath von 

‚alban, Freiherrn zu Wartenberg und Pentzlin, auf Rothenmoor 
bei Moltzow in Mecklenburg, den Königlich ſächſiſchen Regierungs⸗Rath 
Gerald, Freiherrn von Seckendorff⸗Gudent, zu Leipzig, den Fürſtlich 
ſchwarzburg⸗ſondershauſenſchen Staats⸗Rath und Kammerherrn Ruvolf von 
Wolffersdorff, zu Sondershauſen, den Königlich ar Sage Rittmeiſter 
und Commandanten der 29. Honved⸗Ulanen⸗Escadron Stefan Grafen von 
Schlippenhach, auf Podgradje bei Zlatar in Croatien, den Kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſchen Ritzmeiſter und Escadron⸗Commandanten im Ulanen⸗Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph Nr. 6 Friedrich Freiherrn von Reſtorff, den Kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Oberſt und Commandeur des Alexopoler Infanterie⸗Regiments 
Nr. 31 Wilhelm Theodor de Villiers de l'Isle Adam, nach Prüfung 
derſelben durch das Capitel und auf Fönig des Durchlauchtigſten Herren⸗ 
meiſters, Prinzen Carl von Preußen, Königliche Hoheit, zu Ehrenrittern des 

ohanniter⸗Ordens ernannt. A 28 

Se. Majeſtät der König hat dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Statthalter 
und Landes ⸗Präſidenten im Herzogthum Salzburg, Grafen 8 von 

hun und Hohenſtein zu Salzburg, den Rothen Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe verliehen. 

‚Se. Majeſtät der Kaiſer und Köni Fa im Namen des Deutſchen 
Reiches den Vice⸗Conſul Dr. jur. Adolph eroſch zu Liſſabon, den Kauf⸗ 
mann Joad Torlades O'Neill in Setubal und den Kaufmann George 
S. J. Oliver auf Fayal (Azoren) zu Conſuln des Deutſchen Reiches 


ern gert esta der Kaiſer und König haben im Namen des Deutſchen 
Reiches den Dr. med. Bernhard Otto Kellner in Blömfontein zum Conful 
des Deutſchen Reiches für den Oranje⸗Freiſtgat ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Kreis⸗Baumeiſter Johann Eduard Heß 
zu Gardelegen den Charakter als Baurath verliehen. 

Die Wahl des Rectors der höheren Bürgerſchule in Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Dr. Wilhelm Fiſcher, zum Rector der höheren Bürgerſchule in Lennep iſt 
beſtätigt worden. 

Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Thiemann bei dem 
Kreisgericht in Gardelegen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Kaufmann bei dem Kreis⸗ 

ericht in Quedlinburg, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Buddenberg bei dem 

reisgericht in Olpe, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Atten⸗ 
dorn. Zu Amtsrichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Thiöl bei dem 
Amtsgerichts in Lehe, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Meiners bei dem Amts⸗ 
gericht in Stolzenau. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Klauſener iſt zum Friedens⸗ 
8 dem Friedensgericht in Malmedy, im Landgerichtsbezirk Aachen, 

Berlin, 26. September. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König! hielten geſtern die Hofiagd in Hubertusſtock ab, von wo die 
Rückkehr gegen 8 Uhr erfolgte; am Abend erſchienen Allerhöchſtdieſelben 
im Opernhauſe. 

Heute nahmen Se. Majeſtät militäriſche Meldungen, ſowie die 
Vorträge des Militär: und Civilcabinets und des Wirklichen Geheimen 
Raths von Philipsborn entgegen und beſuchten das Zeughaus. Um 
5 Uhr fand ein größeres militäriſches Diner im Palais ſtatt. 

[Hofjagd.] Bei der am Freitag, den 25. d. M., in der Schorf⸗ 
heide unter Leitung des Oberſt⸗Jägermeiſters Fürſten von Pleß Durch⸗ 
laucht abgehaltenen Hofjagd, zu weicher Se. Majeftät der Kaiſer und 
König, Se. Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz, ſowie 
Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Carl und Friedrich Carl von 
5 reußen und Auguſt von Würtemberg dem Programm gemäß bereits 

am vorhergehenden Abend um 7% Uhr auf Jagdſchloß Hubertusſtock 

eingetroffen waren, wurden 14 Hirſche, 1 Schaufler und 5 Stück 
delt onwild erlegt. Nach eingenommenem Diner wurde die Rück⸗ 
Eh Berlin angetreten, wofelbft die Ankunft re 

- eichsanz. 
— D Berlin, 27. September. [Neue Organiſationsgeſetze. 
machung dez ter. — Naturaliſirte Tuneſen. — Bekannt⸗ 
Ihnen telegraphimagiſtrats. Wir waren geſtern in der Lage, 
eniſchloſſen iR, a mittheilen zu können, daß die Staats - Regierung 
waltung mit dur e Gebiete der Decentralifation und Selbſtver⸗ 


Informationen ſind ung : 
heute von wohlunterrichteter Seite beſtätigt 
worden. An ſich ict dieſer Plan nicht neu; vielmehr find die betreffen. 


den Arbeiten im Minſſteriu 
i m des Innern ſchon ſeit mehreren Jahren 
vorbereitet worden, ohne daß man bisher zu einem definitiven Awſchluß 


en, 8915 1 Gebiet, auf das ſich die Reformen, wenn man 
5 mal mit ſolchen begann, erſtrecken mußten, war zu groß, um mit 
nem Male umgeſtaltet werden zu können, zumal wenn man dabei 


em Papiere nur als der eine, d 


ie Ueberführung in die Praxis 


m 0 
im der neuen Kreisordnung für die öſtlichen Provinzen (mit Ausſchluß 
olle 


Breslaut 


eifenden Maßregeln vorzugehen. Die bezüglichen 


nber als der zweite und Dabei ſchwierigere Theil ſic darstellt. Der 


Provinz Poſen) gemachte Anfang indeß drängt naturgemäß nach 
undung des begonnenen Werkes, und die Regierung iſt nicht in 


Fünfundfünfzigſter Jahrz ang. — Verlag von Ednard Trewendt. 


der Lage, dieſe noch weiter hinauszuſchieben. Was die einzelnen 
Punkte der beabſichtigten Refor. n anlangt, fo iſt zunächſt, wie wir 
hören, der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Entwurf der Provinzial: 
ordnung einer eingehenden Revision unterzogen worden und zwar im 
Sinne einer ſtarken Provinzlalvertretung an der allgemeinen Staats: 
verwaltung. Ein beſonderes Organiſatkonsgeſetz wird die Conſequenzen 
auf dem Gebiete der bisherigen Behördenorganifation ziehen; man 
vernimmt, daß die gegenwärtigen Provinzialregeerungen in ihrer bis⸗ 
herigen Verfaſſung aufgehoben werden ſollen. Amyheinend iſt die Ten: 
denz darauf gerichtet, die Bezirksregierungen zu deſeitigen und den 
Provinzial Regierungen collegialiſchen Charakter zu verleihen 
mit gleichzeitiger Ernennung von Special⸗Commiſſarien, benen die Ber: 
waltung, bezw. Controlle der verſchiedenen öffentlichen Anstalten und 
Inſtitute, wie der Schulen, der Sanitäts⸗Anſtalten, der Bau⸗ u. a. 
Augelegenheiten, obliegt. Eine Analogie hierfür dürfte vielleicht die 
f. 3. (durch das Geſetz vom 10. Juni 1861) erfolgte Umwandlung 
auf dem Gebiete der Berg-, Hütten und Salinenverwaltung bieten, 
wo nach Aufhebung der Bergämter deren Functionen und Befugniſſe 
gleichfalls den Ober⸗Bergämtern übertragen wurden, während die 
Revierbeamten u. A. als Special⸗Commiſſare im obigen Singe anzu⸗ 
ſehen find. Weiterhin wird die Regierung in der näͤchſten Seſſion 
dem Landtage ein Gemeinde ⸗Geſetz und eine Kreis- Ordnung 
für Rheinland und Weſtfalen vorlegen und ebenſo den Entwurf 
einer Kreis⸗Ordnung für die Provinz Poſen, den die freie Commiſſion 
deutſcher Abgeordneter dieſer Provinz bekanntlich ſchon in der 
vorigen Seſſion ausgearbeitet hat, mit den erforderlichen Modifikationen 
aufs Neue einbringen. Es ſcheint hiernach, daß die kühle Haltung, 
welche die Regierung in der verfloſſenen [Seſſion den aus den genann⸗ 
ten drei Provinzeu an ſie gebrachten Wünſchen gegenüber zeigte, ledig⸗ 
lich aus der Erwägung hervorging, daß die von ihr projectirten großen 
Organiſationsgeſetze auf dem Gebiete der inneren Verwaltung bei dem 
Entwurfe der neuen Kreis⸗ und Gemeindeordnungen für Rheinland⸗ 
Weſtfalen einerſeits und für Poſen andererſeits beſonders berückſichtigt 
werden müßten, da ohne eine Anlehnung an jene die betreffenden Ar⸗ 
beiten zum Theil vergebliche bleiben würden. — Kürzlich ging bei Ge⸗ 
legenheit der Confirmation des älteſten Sohnes des Kronprinzen durch 
verſchiedene Blätter ein Notiz in Betreff der Familie Hintzpeter, welche 
von einem hieſigen Blatte heute dahin berichtigt wird, daß der Vater des 
Dr. Hintzpeter, des Lehrers des Prinzen Friedrich Wilhelm, nicht Di- 
rector des Gymnaſtums zu Bielefeld, ſondern Profeſſor und erſter 
Lehrer an demſelben war. Er iſt bereits vor längeren Jahren ge⸗ 
ſtorben; auch iſt er nicht Erzieher des Kronprinzen geweſen; dieſe 
Stellung hatte Prof. Curtius, ein Lübecker, inne. Der verſtorbene 
Profeſſor Hintzpeter war in feiner Jugend Erzieher im Haufe des be⸗ 
kannten Oberpräſidenten v. Vincke zu Münſter, deſſen Sohn Georg 
v. Binde auch in Bielefeld das Gymnaſium beſuchte, wo Profeſſor 
Hintzpeter fein Lehrer geweſen iſt. — Neuerdings iſt hier der Fall vor⸗ 
gekommen, daß die Behörde von der Beſtimmung des Geſetzes vom 
1. Juni 1870 über den Erwerb und Verluſt der Bundes⸗ und 
Staatsangehörigkeit, nach welcher ein die Naturaliſation Nachſuchender 
Atteſte über ſeine Perſon und ſeine Führung beizubringen hat und 
zugleich an dem Orte, wo er ſich niederlaſſen will, perſönlich anweſend 
ſein muß, Abſtand nehmen zu dürfen glaubte. Es handelte ſich um 
die Naturaliſation von vier Tuneſiſchen Staatsangehörigen, die, 
wie ihr allein hier anweſender Bruder angiebt, von der zuſtändigen 
Behörde die erforderlichen Papiere nicht erhalten könnten, weil ſolche 
dort überhaupt nicht ausgegeben würden. Das königl. Polizei⸗Präſi⸗ 
dium ertheilte ihnen im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat, nach dem 
feſtgeſtellt war, daß ſie Inhaber einer namhaften kaufmänniſchen Firma 
in Tunis ſeien, die preußiſche Staatsangehörigkeit (welche ihr hier an⸗ 
weſender Bruder bereits vor einigen Tagen erworben hat), obgleich ſie 
ſich noch in Tunis aufhalten, aber ihren Wohnſitz bald hierher ver⸗ 
legen wollen. Der neue Preuße und deutſche Staatsangehörige, der 
ſchon ſeit mehreren Wochen auf ſeinen Wanderungen durch die Stadt 
mit dem Bädecker in der Hand die Aufmerkſamkeit des Publikums auf 
ſich zog, hat jetzt hier ein Bankgeſchäft etablirt. — Der hieſige Ma⸗ 
giſtrat hat jetzt eine Zuſammenſtellung der weſentlichſten Beſtimmungen 
des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Form 
der Eheſchließung vom 9. März d. J. zur Information und Nach⸗ 
achtung für das Publikum veröffentlicht. 

[Der Hof! wird für die nächſten drei Wochen nach jener kleinen 
Villa in Baden-Baden verlegt werden, die mit zwei in einer Ecke 
zuſammen laufenden Fronten in den Curplatz von Baden⸗Baden ein⸗ 
ſpringt. Früher dem Regierungsrath Meßmer und jetzt deſſen Erben 
gehörig, wird ſie von J. M. der Kaiſerin und Königin ſchon ſeit 
etwa zwanzig Jahren bewohnt, trotz des beſchränkten Raumes, den ſie 
für eine Hofhaltung bietet, namentlich wenn S. M. der Kaiſer und 
König in Baden-Baden ſich aufhält, was bis Mitte, vielleicht Ende 
October der Fall ſein wird. Der Kaiſer hat nur einen Salon und 
ein Schlafzimmer und in Bezug auf die Geſelligkeit find den allerhöchſten 
Herrſchaften gewiſſe räumliche Beſchränkungen auferlegt. Der Speiſeſaal 
faßt nicht mehr als höchſtens 20 Perſonen, nicht mehr der Geſellſchafts⸗ 
ſalon, der die Verbindung zwiſchen den Gemächern des Kaiſers und 
der Kaiſerin bildet. Aber doch ſehen Ihre Majeſtäten jeden Mittag 
und Abend Geſellſchaft bei ſich, da Baden-Baden für dieſe Zeit einen 
Sammelpunkt der diplomatiſchen und ſtaatsmänniſchen Welt des 
Weſtens und Südens von Deutſchland bildet, und nächſtdem viele 
diſtinguirte Fremde ſich dort einfinden; für den Kaiſer iſt der diesjäh⸗ 
rige Aufenthalt gleichſam eine Sommernachkur — ein Ruhepunkt von 
den Strapatzen der letzten 14 Tage; die Zeit iſt zwiſchen Arbeit und 
Erholung getheilt, jeden Morgen 9 Uhr kann man beide Majeftäten 
in der Lichtenthaler Allee ſpazieren gehen ſehen und manche Stunde 
des Tages verbringt der Kaiſer auf dem Schloſſe von Baden bei 
ſeiner Tochter, der Großherzogin von Baden. 

Königsberg i. Pr., 27. September. Die Schwurgerichts⸗ 
Verhandlung gegen die als Rädelsführer bei den Quednauer Un⸗ 
ruhen Betheiligten iſt geſtern Abend 11 Uhr zu Ende geführt worden. 


in Erwägung zieht, daß die Reorganiſation der Verwaltung auf Die Geſchworenen haben nach ſechsſtündiger Berathung über 37 An⸗ 


geklagte das Schuldig, über einen Angeklagten das Nichtſchuldig aus⸗ 
geſprochen; bei 16 Angeklagten wurden mildernde Umſtände zugelaſſen. 
Der Gerichtshof erkannte nach zweiſtündiger Berathung gegen 20 


Angeklagte auf Zuchthausſtrafen in der Dauer von 2 bis 5 Jahren 
auf Verluſt der Ehrenrechte von gleicher Dauer und Stellung unter 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Moft« 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche 8 und A 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 28. September 1874. 


Polizeiaufſicht. Ueber 16 andere Angeklagte wurden Gefängnißſtrafen 
von 4 Monaten bis zu 3 Jahren verhängt, gegen 13 derſelben wurde 
gleichfalls auf zeitweiligen Verluſt der Ehrenrechte erkannt. (Fr. J. 

Coblenz, 24. Septbr. [Der geſperrte Pfarrer von Nieder 
berg, Friedr. Gottl. Wehn, welcher im bieſigen Arreſthauſe eine 
Strafe von ca. 8 Monaten abzubüßeu hat, wurde geſtern nach Neu⸗ 
wied transportirt, um ſich am dortigen Kreisgericht wegen Beleidigung 
zweier Polizei⸗Sergeanten, welche ihn vor vier Wochen in Niederberg 
verhafteten und nach Ehrenbreitſtein transportirten, zu verantworten. 
Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gefängnißſtrafe 
von vier Wochen. Herr Wehn wird ſeit vorgeſtern in der hieſigen 
Strafanſtalt ſtreng in Einzelbaft gehalten, auch iſt ihm die Selbſt⸗ 
beköſtigung entzogen, ſo daß ihm das Loos jedes anderen Verbrechers 
zu Theil wird. Es ſind bereits Schritte geſchehen, um dieſe Strenge 
des Gefängniſſes von ihm abzuwenden. Gegen das vorletzte Urtheil 
des Kreisgericht zu Neuwied, welches auf 6 Monate Gefängniß wegen 
Widerſetzlichkeit bei feinem Transporte von Niederberg nach Ehrenbreit: ' 
ſtein lautete, hat Herr Wehn appellirt, wie auch die dortige Staats: 
behörde gegen das freiſprechende Urtheil wegen Beiſeiteſchaffung der 
lateiniſchen Kirchenbücher ꝛc. von Niederberg Berufung eingelegt hat. 
Wie wir hören, dürfte das Verfahren gegen Paſtor Wehn in der 
nächſten Reichstags⸗Seſſion zur Sprache kommen. — 

Aus Kurheſſen, 24. Septbr. [Die Affaire Dipperz hat 
noch nicht ausgeſpielt. Vor einigen Tagen begaben ſich im Auftrag 
des Landrathsamts in Fulda Gendarmen in das aufftändiiche Dorf, 
um den renitenten Pfarrer zu verhaften und über die Grenze zu brin⸗ 
gen; allein Herr Helfrich wußte ſich auch dieſes Mal unſichtbar zu 
machen, und die Gendarmen mußten unverrichteter Sache abziehen. 
Nachmittags wurde den Bewohnern mitgetheilt, daß ſie bei 1 Thlr. () 
Strafe den Pfarrer nicht beherbergen dürften. Auf die Aufforderung 
des Landraths, das erledigte Pfarramt wieder zu beſetzen und für eine 
Stellvertretung in demſelben zu ſorgen, haben 200 „ſtimmberechtigte 
Männer“ der Pfarrei eine formell höfliche, aber inhaltlich impertinente 
Zuſchrift an das Landrathsamt erlaſſen, an deren Schluß ſie erklären, 
daß fie außer Stande ſeien, von der ihnen zugeſprochenen Befugniß 
Gebrauch zu machen; in kirchlichen und religtöfen Dingen könnten ſie 
Gewiſſens halber Weiſ ungen von der weltlichen Obrigkeit nicht an⸗ 
nehmen. — In Bockenheim ſollte gelegentlich der Fahnenweihe des 
katholiſchen Männervereins ein Zug von der Kirche nach dem Feſt⸗ 
local ſtattfinden. Von dem k. Polizei⸗Präſidium wurde das Geſuch 
aber rundweg abgeſchlagen. (5. N) 

Offenbach, 25. Septbr. [Das Lager der Laſſallea ner! 
in Offenbach, worin ſich wider Stürtz in der Perſon des „Bevoll- 
mächtigten“ A. Bleß ein Gegen⸗Papſt aufgethan hat, ſteht in hellen 
Flammen. Nach mehreren Entrüſtungs⸗Inſeraten in der hieſigen 
Zeitung zu ſchließen, ſcheint eine ungenügende Abrechnung über in die 
ſocial⸗demokratiſche Reichstagswahl⸗Kaſſe gefloſſene Gelder bei dieſem 
ganzen heftigen „Streit unter Brüdern“ auch weſentlich mitzuſpielen: 
die Finanzwirthſchaft iſt überhaupt einer der faulſten Flecken im Be⸗ 
reich Laſſalleaniſcher Weltverbeſſerungs⸗Wirthſchaft. (Fr. Ihr. 

Weimar, 27. September. [Die erſte Landesſynode des 
Großherzogthums!] iſt heute von dem Geheimen Staatsrath 
Stichling, im Auftrage des Großherzogs, in der hieſigen Stadtkirche 
eröffnet worden, nachdem vorher in derſelben ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtattgefunden hatte. Die Eroͤffnungsſchrift führt als Gegenſtände 
der Berathung u. A. die Reform des Confirmanden⸗Unterrichts, die 
Aufbeſſerung der Pfarrerbeſoldungen und dje Ablöfung der grundherr⸗ 
lichen Berechtigungen auf. Be, 

Baden-Baden, 25. September. [Kaiſer⸗Zuſammenkunft.]“ 
Dem „N. W. Tagbl.“ wird geſchrieben: Aus guter Duelle verlautet, 
daß wahrſcheinlich in den erſten Octobertagen Kaiſer Franz Joſef hier 
mit ſeiner von England kommenden Gemalin, der Kaiſerin Eliſabeth, 
zuſammentrifft, und daß gleichzeitig einer Begegnung beider fürſtlichen 
Perſonen mit dem dann hier weilenden deutſchen Kaiſerpaare in Aus⸗ 
ſicht genommen wurde. 

Straßburg, 24. September. [Werbungen.] In letzter Zeit 
laſſen ſich wieder ziemlich viele junge Leute von dem belforter Werbe⸗ 
bureau für das carliſtiſche Lager angeln. Sie erhalten 600 Fres. baar 
und 2400 Fres. nach Beendigung des Krieges. (D. A. Z.) 


Deſterreich. 

Wien, 25. September. [Ueber die 1 9 der Nordpolfahrer! 
entnehmen wir der „Preſſe“ noch folgende Details: Gegen fünf Uhr war 
der Andrang im Perron derart heftig, daß Ordnung gemacht werden mußte, 
zumal unmittelbar die Einfahrt des Eilzuges bevorſtand, mit welchem die 
Expeditions⸗Mitglieder bis Floridsdorf fuhren, von wo aus der Zug getrennt 
wurde, um die Nordpolfahrer ſeparat nach Wien zu bringen. Mit Mühe 
gelang es, einen weiten freien Raum zu ſchaffen, indem die Ankommenden 
ſich aufſtellen follten. i * 8 1 

Endlich nach ſehnſüchtigem Harren traf zunächſt der Oderberger Eilzug 
ein. Die Paſſagiere waren raſch abgefertigt, obſchon der Bug jebt ſtark 1 1 9 
war. Bald darauf ſignaliſirte der Stationschef dem Vice⸗Admiral v. 1 
daß der Separatzug in wenigen Minuten eintreffe. Die Offiziere des Lande 
heeres und der Marine traten aus dem Warteſaal beraus und ſtellten ſich 
im Bogen auf. Langſam kam der Zug auf dem erſten Geleiſe herein. Schn 
von Weitem waren die Kränze und das Laubgewinde zu erblicken, mit welchen 
die Locomotive geſchmückt war. Ihre Stirnſeite war mit Fahnen und die 
Mitte mit dem Woppenſchide von Wien geziert, während rechts und links 
die Aufſchriften: „Hoch Weyprecht!“ „Hoch Bayer!” prangten. Endlich ſtand 
der Zug ſtill. Er beſtand, da alle jene Perſönlichteiten, welche den Expe⸗ 
ditions⸗Mitgliedern zur erſten Begrüßung entgegengeeilt waren, mite 
fuhren, aus mehreren Waggons, ſo daß man der Führer nicht ſogleich 
anſichtig werden konnte. CH auf den Ruf 155 Im vorletzten Wa on! 
ſtürzte Alles dorthin. Die nun folgende Scene ſpottet aller Beſchrei⸗ 
bung im Nu wurden von innen und außen die Wagaonthüren aufgeriſſen 
und namentlich Weyprecht und Payer aus den Waggons förmlich heraus⸗ 
gehoben. Payer war der Erſte, der den feſten Boden unter ſeinen Füßen 
hatte und ſofort war er von der wogenden Menſchenmerige umringt. Von 
einer programmmäßigen Begrüßung konnte nun gar leine Rede mehr ſein. f 
Von Moment zu Moment waren nun Payer, Weyprecht, Kepes, Orel und 
Broſch von gar vielen Armen umſchlungen nnd die Hochrufe brachen immer 
don Neuem los. Vergebens verſuchte man wenigſteris einen kleinen Kreis 
um die Angekommenen zu bilden, die bon allen Seiten herbeidrängenden 
Freunde und Verwandten, darunter viele Damen, zerſtörten jede ſolche Be⸗ 
mühung. Vice⸗Admiral Freiherr v. Pöck konnte den Führern nur par 
distance die Hand drücken. Endlich gelang es, dem als Sprecher der ber 
ſammelten Offiziere 0 General, Bayer um den Hals zu fallen und 
dabei die Worte hervorzubringen: „Im Namen des Generalates heiße 
ich Sie auf das Herzlichſte willtommen.“ Die Rede fortzuſetzen war bei dem 
betäubenden Lärm und Gedränge unmöglich. Es wurde desbalt das Zeichen 
gegeben, die Expeditions⸗Mitglieder zum Ausgange zu führen. In demſelben 
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Augenblicke aber ſchwenkte die Meuge mit und das Gedränge nahm womöglich deut 5 Bund au unehmen, wil! . Lemoinne do | nicht glauben. 
85 — zu. Trotzdem gelang es zunächſt der Deputation der Siorgtappiſcen Ge⸗ h weiß ir han daß iin dae en Ken Ruß 1 


5 
fſeellſchaft in Peſt, an Payer und Weyprecht heranzukommen. Profe un⸗ . 
5 falvy ne ſie 1 5 Worten 2 ſpeciell 25 ag land und England zu Feinden machen würde. Wir glauben, feine 


F Als der ganze Zug in den kleinen Gang kam, der hinaus in den Kaiſer⸗ gegenwärtige Abſicht beſchränkt ſich darauf, ſich definitiv den Beſitz 

biof führt, wurde es auch Herrn Bürgermeiſter Dr. Felder möglich, Paper eines Gebietes zu ſichern, welches feiner neuen Seemacht débouchés 

N > en om rr Aer ul mehr 5 vd giebt; es will nicht nur Dänemark, ſondern auch Europa feinen Ent⸗ b 
ie 7 8 3 

Worte erwidern: „Der Anblick von Wien entſchädigt uns für alle ausge⸗ ſchluß bedeuten, nicht darauf zu verzichten. England kann Bedauern, 

es kann ſogar Gewiſſensbiſſe empfinden; aber wir, wir können nur 


ſtandenen Gefahren.“ 

Sobald das außenſtehende Publikum den Zug in die Halle einfahren zuſehen.“ So John Lemoinne. Nicht ganz fo ſicher iſt über den 
Fa e ft bare ai HR ae en r e dende delt a er Malone ie ben. Ste 
. „ rend der dz ; ; 1 1 
Begrüßung im Innern nach außen eine ſchmale Galle fr gu machen. Noch Hi deutſche Politik mit ſehr argwoͤhniſchem Auge betrachtet. Sie iſt 
bergingen etwa fünf Minuten ſtets ſteigender Aufregung und Bewegung und äußerſt perpler und weiß nicht, ob man nicht dem Fürſten Bismarck 
1 endlich öffnete ſich das Portal, man erblickte in demſelben Payer und Weyprecht, zutrauen könne, daß er ſich durch Unterſtützung der ruſſiſchen Politik 
E F 1 fe n nder A len Vz . im Orient freie Hand in Betreff der Schleswigſchen Frage ſchaffen 
b 7 A u aß: weBserer an der werde. — Das geftern veröffentlichte Wahldekret findet in der repu⸗ 

| M Uniform. Es erhob ſich tauſendſt belruf unter dem Schwen⸗ .:e__: . 
Ten der Tacker und Hl währen) der Mannedeſeng Verein den moblges| blkkaniſhen Preffe allgemeine Mißblligung, infofern es den größten 
ö wählten Mendelsſohn ſchen Chor anſtimmte: 5 Theil der noch vorzunehmenden Ergänzungswahlen in die Zukunft 
Wr a. Pen will ec a ar ſchiebt. Man erinnert daran, daß der Minifter des Innern felber 
5 d Gr e eee e ſich noch kürzlich in der Permanenz⸗Commiſſion gegen dieſe Zerſplitte⸗ 
5 Von allen Seiten drängte das Publikum, das Spalier durchbrechend, heran rung der Wahlen ausgesprochen hat. Stärtere Mißbilligung aber 
fordert das Benehmen, welches neuerdings die Regierung den Bona⸗ 


um der gefeierten Männer Aube zu werden, denen eine Escorte von 
Maagiſtratsdienern nur mit Mühe einen Weg durch das Gewühl bahnen 8 

partiſten gegenüber beobachtet. Ihre Blätter geſtehen ſchon ein, daß 
fie nicht nur in Seine⸗et⸗Oiſe den Due de Padoue, ſondern auch 


konnte. Die Hochrufe waren ein Signal für die weiter unten und außer⸗ 
ah des Bahnhofs ſtehende Menge und pflanzten ſich im Crescendo fort. 

im Pas⸗de⸗Calais den bonapartiſtiſchen Candidaten Deliſſe⸗Engrand 
unterſtützen wird. In dieſem letzteren Falle muß freilich be⸗ 


in dichter Knäuel von Menſchen ſtürzte dann den zu den Wagen ſich herab⸗ 
merkt werden, daß ſie nur aus der Nothwendigkeit eine Tugend 


begebenden Ankömmlingen nach, von unten ſchob ſich die Menge vor und 

N es entitand ein wahrhaft lebensgefährliches Gedränge, aus welchem ſich die 
„den e glücklich entronnenen Nordpolfahrer kaum zu ihren Wagen Das 9 12 i bet lch ſchr b ſiſch gef 

uu retten vermochten. 5 macht. as Pas⸗de⸗Calais iſt bekanntlich ſehr bonapartiſtiſch geſinnt 

D m erſten Wagen nahmen Weyprecht und Payer und ihnen gegen: ini ; 8 

J ges Graf Wilczek Platz. Die fortwährenden Hochrufe der Menge erneuerten 17 eine 37 Ease 8 e 402 Ye 1 115 

ſich mit Heftigleit, als die beiden Führer im Wagen ſaßen. Da in Folge icht. — Die Candidatur Bruas ſcheint in Maineret:Loive trotz aller 

des rieſigen Menſchenſtromes, der überall hin ſich ergoß, für die Fahrt erit | officiellen Ermuthigung in den letzten Tagen wenig Fortſchritte gemacht 

Platz geſchafft werden mußte, fo erhoben ſich Weyprecht und Payer wieder⸗ zu haben. Sie wird kaum dadurch gefördert werden, daß ſich nun 

bolt im Wagen, um für die Hochs zu danken, was den Enthuſiasmus jedes⸗ auch Herr de Falloux in einer zu Segré gehaltenen Rede für fie aus⸗ 

geſprochen hat. Herr de Falloux hat nicht einmal bei ſeinen ehemaligen 

Freunden in der Kammer einen Reſt von Anſehen bewahrt. Erſt 

Legitimiſt, dann Fuſtoniſt, gerirt er ſich jetzt wie eine Art von Cleriko⸗ 

Orleaniſt. Nach ſeinen Antecedentien iſt ſeine heutige ſeptennaliſtiſche 


mal nur ſteigerte. Endlich war die Bahn frei und die Wagen, zwölf an 

der Zahl, fuhren hinaus, jeder einzelne von erſchütternden Zurufen begrüßt, 
Erklärung für die Septennaliſten und Mac Mahon nicht ſehr be⸗ 
ruhigend. — Thiers iſt vorgeſtern, wie ſchon gemeldet, bei Caſimir 


5 die von den Matroſen durch lebhafte Acclamationen und durch Schwenken 
Perier in Vizille angekommen. Er empfing, meldet eine Depeſche, 


der Mützen erwiedert wurden. 
Im Hotel „zum Römiſchen Kaiſer“ wurden die Nordpolfahrer von ihren 
Seitens der Bevölkerung eine enthufiaftiihe Aufnahme. Die Stadt 
war illuminirt; der Bürgermeiſter hielt eine Anrede, worauf Thiers 


Angehörigen, unter denen ſich auch die Braut Payer's, Fräulein Trouſil 

vom Roſen⸗Gallmeyer⸗Theater befand, erwartet. Nachdem ſich der Begrüßungs⸗ 
mit wenigen Worten des Dankes antwortete. Zum Schluſſe ſagte er: 
„Ja, mit dem Beiſtande meines vortrefflichen Freundes werden wir 


ſturm ein wenig gelegt, konnte man ſich erſt dem Publikum zuwenden, welches 
die Republik gründen“. — In der Akademie hat ſich geſtern ein 


1 in frenetiſche Hochrufe auf die Gefeierten ausbrach. Da half nichts, trotz 

der e Payer, Weyprecht und Kepes am Fenſter ſich zeigen, 

1 * 
pikanter Vorfall begeben, den die ehrwürdige Verſammlung verſchweigen 
wollte, der aber doch in's Publikum gedrungen if. Man ſchritt zur 


um dem Publikum zu danken. Doch das 07 1 8 15 einen am Fenſter 
Neuwahl des Vorſtandes für das vierte Trimeſter. Es waren neun 


ſchien den Sturm nur noch mehr zu entfeſſeln, bis endlich Dr. Kepes durch 
Zeichen um Ruhe bat, da er 15 wollte. Der Lärm legte ſich fo gut 
es eben ging und nun hielt Dr. Kepes eine In Anſprache, in der er ver⸗ 
ſicherte, daß der Empfang, welchen die Nordpolfahrer in Wien gefunden, den 
ſchönſten Lohn biete für die vielen Gefahren und Mühſale, die fie erlitten, 
er erinnerte aber an die Strapazen, denen die Nordpolfahrer ausgeſetzt ge⸗ 
weſen und bat, mit Rückſicht darauf, das Publikum möge nach Hauſe gehen 
und ihnen Ruhe gönnen. Dies wirkte; noch ein markerſchütterndes Hoch er⸗ 5 
A Akademiker zugegen; von dieſen ſtimmten ſechs für Dllivier. Der 
Ex⸗Miniſter des Kaiſerreichs war nicht zugegen. Man erinnert 
ſich, daß er gar nicht auf die herkömmliche Weiſe aufgenommen 
iſt, indem die Akademie ſich weigerte, feine Antrittsrede zu hören. 
Bis jetzt hat dieſe Situation keine Schwierigkeiten veranlaßt F 

und Em. Ollivier wurde als rechtmäßiger Akademiker angeſehen, ob⸗ Obers ta bent dae Sc ee nenn ee Mer 

gleich er nicht feierlich aufgenommen war. Aber es frägt ſich, ob er einem Beſuche. n Begleitun des Regierungspräſidenten v. Hagemeiſter 

unter dieſen Umſtänden das Amt eines Directors verſehen kann? Die und des Landraths Graf v. Strachwi beihtige derſelbe die Provinzial⸗ 


r 


RS 


der Prinzeſſin Miß Liegh. Während ihres halbſtündigen Aufenthalts 
im Bahnhofsgebäude nahmen die Herrſchaften im koͤniglichen Warte: 
zimmer das Frühſtück ein und ſetzten mit dem um 7 Uhr 5 Minuten 
abgehenden Perſonenzuge der Strehlen-Münfterberger Eiſenbahn die 
Weiterreiſe nach Schloß Camenz fort, um daſelbſt einen 14tägigen 
Aufenthalt zu nehmen. 

& [Provinzial⸗Gewerbeſchule.] Sicherem Vernehmen nach 
iſt die Eröffnung der hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule mit 
Errichtung der unterſten (ſogenannten zweiten) Klaſſe im Lauſe des 
Monats October d. J. beſtimmt zu erwarten. Die Erledigung ge⸗ 
wiſſer Detailfragen hat bisher die öffentliche Bekanntmachung des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats verzögert, welche nun, wie wir hören, in den nächſten 
Tagen erfolgen ſoll. 


W., Breslau, 27. September. [Der „Pädagogiſche Verein“ !] be 
ſchloß in ſeiner letzten „General⸗Verſammlung“ einſtimmig, ſeinen Statuten 
gemäß ſeinen Mitgliedern Gelegenheit zur Fortbildung zu geben und auch 
künftigen Winter wieder einen wiſſenſchaftlichen Kurſus — diesmal in 
Matbematit — einzurichten. Derſelbe ſoll nachdem eine geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit gewonnen ſein wird, unverzüglich beginnen und iſt auf recht rege 
Theilnahme zu hoffen. 


D. U 27. Sept. [Graf Moltke.] Heut früh traf Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke in Begleitung ſeines Neffens des Hauptmanns von 
Moltke mit dem erſten Perſonenzuge aus Liegnitz hier ein und reiſte mit 
dem zweiten Zuge nach Camenz zum Beſuche S. K. H. des! Prinzen Albrecht 
weiter. Um 1 Uhr traf der verehrte Feldherr aus Camenz hier wieder ein, 
um einige Stunden hier zu verweilen. Er dinirte im Hotel Pfuhl und be⸗ 
ſuchte ſodann die Vorſteherin der Diakoniſſen⸗Anſtalt Gräfin Stoſch. Mit 
dem dritten Perſonenzuge reiſte derſelbe nach Kreiſau zurück. 


IR IT TEE 


tönte, dann verlief ſich die Menge; die Fenſter wurden geſchloſſen und die 
Frage iſt offen geblieben. Man hat in dieſem Begebniß wohl nur] Gewerbeſchule, das Krankenhaus, das Cholerazelt, das Gymnafium, den 


Herren konnten ſich zu dem Mahle begeben, welches der Hotelier arrangirt 
atte, und welches im engſten Kreiſe ſtattfand. Unmittelbar nach Ankunft 

; 7 2 Turnplatz deſſelben, wohnte darauf in 2 Klaſſen der kath. Elementarſchule 

einen muthwilligen Streich des Zufalls zu fehen; es wäre ſpaßhaft, dem Unterridie bei u ieh ſich, Po ai noch 2 alte te 


der Nordpolfahrer fuhr der Statthalter Freiherr von Conrad vor 
dem „Römiſchen Kaiſer“ vor, um die Expedition zu begrüßen; er ver⸗ 
weilte ungefähr zehn Minuten daſelbſt. Wie Wepprecht ſich äußerte, 
* er ihn die Fahrt von Hamburg nach Wien ſo ſehr ange⸗ 
fſtrengt, daß er heiſer wurde. Ein Wagen brachte drei Rieſenkränze, welche 
den Nordpolfa rern auf ihrer Reiſe von Hamburg nach Wien übergeben wor⸗ 
den waren. Außer den Angehörigen der Nordpolfahrer hatten ſich im „Rö⸗ 
miſchen Kaiſer“ zur Begrüßung der Expedition auch die Vertreter der fran⸗ 
Ir Fools e e ede un not und en Pore, 
Corcis eingefunden., Die Herren gaben fofort ein Telegramm nach Paris, wenn die Akademie, welche während des ganzen Kaiſerreichs orleani- Pfarrlirche in Augenschein i ie Mitali 
h e f l 5 „ \ 3 genommen, im Rathbauſe die Mitglieder des Ma⸗ 
in melden, fe den Gmpjang ge ale di een ane ſtiſche Dppofitton gemacht hat, ſich jetzt, da die Orleaniſten am Ruder lern und des Stadwerordneien⸗Eöllegium vorſtellen. Hier nahm der Herr 
gelaufen, darunter vom Podeſia von Fiume, von Iſchl, Christiania, Brünn, ſind, zum Bonapartismus bekehren wollte. — Man verkündigt für] Oberpräſident Veranlaſſung, ſich über den Eindruck, den unſere Stad: auf 
5 gbvar u. |. w. Nach dem Dejenner fuhren die Offiziere der Nordpol: morgen das Erſcheinen einer Broſchüre des Oberſten Stoffel, worin 8 Sab be a ee Bo de rehm Mit N Aner⸗ 
Erpebition in das Carltheater, wo ihnen eine Feſtvorſtellung, die] dieſer ſich gegen die Anſchuldigungen, die ihm im Laufe des Bazaine⸗ dengung ee do ene 9 Porwartsſtreben unſerer Stadt, wos 
„Angot“ — gegeben wurde. Als die Gäfte in den vier Parterrelogen ’ durch es möglich geworden, manches Alte und Ueberlebte zeitgemäß umzu⸗ 
welche für ſie 5 erschienen — es war gegen Schluß des eriten ſchen Proceſſes gemacht wurden, zu rechtfertigen ſucht. Dieſe Beſchul' geftalten, er lobte das warme Intereſſe für Schulen, die den Geift echter 
Altes — brach das Publikum, welches das Theater bie auf den letzten Platz digungen hatten bekanntlich einen Proceß gegen Stoffel zur Folge, der Humanität bekundenden Einrichtungen zur Pflege der Geſundheit. Noch ſei 
füllte, in ſtürmiſche Hochrufe aus; die Vorſtellung mußte unterbrochen wer⸗ jedoch wegen Mangels an Bemeiſen niedergeſchlagen wurde. Die] war manches zu beſſern, und er verkenne die Schwierigkeiten nicht, die der 
den, das Orcheſter intonirte einen Tuſch und erſt nach geraumer Weile konnte Broſchüre ift hauptſächlich gegen den Due d Aumale gerichtet, welchem] Stadt bei der Mittellofigteit der Commune Hierbei im Wege ſtehen aber das 
die Vorſtellung ihren weiteren Fortgang nehmen. Daſſelbe Schauſpiel } 5 U bisherige thatkräſtige Wirken bürge dafür, daß auch an die noch gebliebenen 
Wiederholte ſich 10 ewas spater die Mannſchaft, der man Balconſige an- Stoffel, ebenſo wie jüngft Bazaine in feinem Briefe an den „New: Schäden die beſſernde Hand werde gelegt werden. Nachmittags beſuchte der 
gewwieſen hatte, im Theater erſchien. Vor dem Theater hatte ſich eine große Nork⸗Herald“ vorwirft, das Soldatenhandwerk nicht zu verſtehen. Der] Herr Oberpräfivent noch die königl. Hütte. 
Menſchenmente angeſammelt, welche geduldig wartete, um die kühnen Helden „Figaro“ giebt einige Auszüge aus ihr, woraus hervorgeht, in wie 3 Proving J * Görlig. Die Nied. Big.“ berichtet: 
wenigſtens bei der Abfahrt zu ſehen. Nach dem Theater fand ein Souper | rathlofer Stimmung Mac Mahon ſich befand, ehe er das Lager von Auf den um 7 Uhr Abends von Berlin abgelaſſenen Zug der 8 erlin⸗Görliher 
Eiſenbahn iſt am Mittwoch an der Station Adlershof (ſogenannter ſüßer 


ſtatt, an dem auch die Herren Comte d' Asmond und Capitän Corcis Theil] Chälons verlieh, um feine Armee nach Reims zu führen. 
Grund) eine Kugel von ig von böswilliger Hand abgeſchoſſen worden. 
e 


nahmen. i 1 
Wien, 26. September. [Miniſterpräſident Auersperg! Bei der um dieſe Zeit ſchon chenden Dunkelheit iſt der Thäter in dem 
dort ſich befindenden Walde unbemerkt geblieben. Ein Unfall iſt nicht vor⸗ 


und die übrigen hier anweſenden Miniſter haben heute Vormittag den 3 Provinzial- Beitung. 
gelommen. 


Führern der Nordpolexpedition einen Beſuch abgeſtattet und dieſelben 


* 
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| f + Breslau, 28. Sept. [Breslauer Jagdrennen.] Auf dem Ter⸗ + Sagan. Dem „Nied. Anz.“ wird von hier geſchrieben: Die letzte 
zu ihrer glücklichen Rückkehr beglückwünſcht ritorium bei Klein-Bref a var geitern Sonntag Nachmittag ein Jagd⸗ Schwierigkeit des Baues der Gaſſen⸗Arnsdorfer Bahnitrece im hieſigen aral 
N Frankrei ch. Rennen ſtatt, welchem eine nach tauſenden zählende Zuſchauermenge bei⸗ iſt nunmehr bewältigt, die bei dem Dorfe Silber über den Queis führende 


Eiſenbahnbrücke iſt am 24. d. M. vollſtändig fertig geſtellt worden. Der N 


O Paris, 24. September. [Perſonalien. — Zu denſ wohnte. Der von dem biefigen Kaufmann Dre cher veranſtaltete e ter 


\ i . 8 Ri tt 
Wahlen. — Gegen Deutſchland.] Mae Mahon kommt heute we ae 1 0 9 — 


ee Bau 161 5 in im 97 7 Dun, Jahres u Banögr: 
. 5 rinckfſrung dadurch, daß in Folge eines Vermeſſungsfehlers ein Thei 5 
Abend in Paris an. Für nächſten Sonnabend wird der Prinz von und Lieut. Graf Pückler, und das Amt des Starter Graf Bet ul. wc] eifernen Brückenjoches & Fuß kürzer en und abgenommen he 

Aſturien hier erwartet. — Thiers iſt geftern in Grenoble eingetroffen. übernommen. Das Mufikcorps des Leib⸗Küraſſier⸗ Regiments (Schleſiſches) war. Die Brücke wird von zwei mafjiven, ſchräg ſtehenden Pfeilern getragen 
Auf dem Bahnhofe haben ihm die Republikaner der Stadt eine Ova⸗ Nr. 1 concertirte am Rennplatze. 2 und 5 für eine zweigleiſige Bahnſtrecke beſtimmt. Von derſelben aus bis 
kon bereitet. — Die officiöſe Preſſe giebt heute zu verſtehen, daß bei. Ehrenpreis ir e Damen, im Werthe von mindeſtens zum Dorfe Polniſch⸗Machen werden augenblicklich Schwellen und Schienen 
f X F b f i 1500 Mark für den ſiegenden Reiter und 1000 Mark baar. Herren⸗Reiten] gelegt, fo daß der projectirten Eröffnung der ganzen Bahnſtrecke am 
den Wahlen im Pas de Calais die Regierung den bonapartiſtiſchen in Farben oder in Uniform auf Zjährigen oder älteren Pferden aller Lander. I. Januar k. J. für den Güterverkehr weitere Schwierigkeiten nicht mebr im 
Candidaten Deliſſe⸗Engrand unterftügen wird. In den Seealpen tritt 80 Mark Einſatz, ganz Reugeld, Normalgewicht 75 Kilogr. Sieger der Jahre] Wege ſtehen werden. — Auch an der Sagan⸗Sorauer Ha n wird fleißig ge⸗ 
der Duc de Rivoli als ſeptennaliſtiſcher Candidat auf. Die „Union“ 1873 und 1874 tragen für 1 70 gewonnene Hinderniß⸗Rennen im Werth arbeitet. Die ſchon längſt beabſichtigte Einführung dieſer Bahnſtrecke in den 
beklagt ſich in einem hoͤchſt erbitterten Artikel darüber, daß die beiden von 1200-2400 Mark 2% Kilo, von 2400 - 3600 Mark 1 von 3600 ae „Märkiſchen Bohn zu Sorau ſoll Mr nächſtes iR vollendet 


| 

! Mark und darüber 5 Kilo extra, doch darf das Maximal⸗Gewicht 15 Kilo] werden. Allerdings it der ſchon ſeit längerer Zeit in Angriff genommene | 

deutſchen Kanonenboote nach Bavonne kämen, um den Conſul Lindau nicht überſteigen. Ajabri en Pferden und nachgewieſenem Halbblut 2% Kilo, Weiterbau augenblidtich dadurch verzögert inden daß 05 N — Ueber⸗ 
dorthin zurückzuführen. Sie erklärt dies für eine „überlegte und ge⸗ jährigen Pferden 7% Kilo erlaubt. Diſtance 4500 Meter faires Jagd⸗ brückung des nach e e Weges auf ſolch quelliges Terrain 7 

wollte Inſulte.“ Terrain. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze, dem Sieger die] geſtoßen war, daß man zum Einrammen zahlreicher 4 — die ſogar größten- 

j O Paris, 25. Septbr. [Die „Debats“ über die „ſchles- andere Hälfte nach Abzug des einfachen Einſatzes für das dritte Pferd. Vier theils paarweiſe auf einander gerammt werden mußten, feine Jula hat 

wig'ſche“ Frage. — Zu den Wahlen. — De Falloux. — Pferde bona fide verſchiedener Beſitzer zu ſtarten oder kein Rennen. Com- nehmen müſſen. 


romiſſe nicht erlaubt; 10 Unterſchriften: 1) Baron Cramm's „Duckwing“, A Carolath. Dem „Nied. Anz.“ wird von hier gemeldet: Die Zei 
Thiers. — Ollioter. — Vertheidigungsſchrift Stoffels.]] Hamiſſe nich ſchri 5 AB i de eb. N Bier geme Sinn dr 


4ährig. 2) Baron E. Falkenhauſen s „Nachtſchwalbe“, jährig. 3) Deſſel⸗ N n 
a, 5) dem diesjährigen großen Reichthum an Hafen und Nebhühnern. Als Beleg 


John Lemoinne traktirt in den „Debats“ die ſchleswig ' ſche Frage mit] ben „Molly Bawn“ a. 4) Graf Götzen 3 „Elsham“ a. rn. E. Marl: n 0 
elner anſcheinenden Gleichgiltigkeit, aus welcher gleichwohl ſtarker Ver- wald's „Guildford“, (jährig. 60 Major v. Roſenberg's Sweet heart“ a.] wie Fan auch unſere Gegend damit it, mag die Thatſache dienen, daß auf 
druß herausſieht. „In dem Zuftand materieller Unterordnung“, ſagt 2) Deſſelber „Wasp,“ a. 9 Lieutenant v. Tepper⸗Lastis „Maitreſſe“, Gjähr. den fürſtlichen Jagdrevieren ſeit Eröffnung der Hühnerjagd im Ganzen ſchen 
x di Begeb i 1870 b ü ‘ f 9) Portepee⸗Fähnrich v. Treskow's „Betſy⸗Louis“. ae 10) Lieutenant] 1200, davon vom Herrn Fürften allein 490 Hühner aeg worden find. 3 

er, „worein die Begebniſſe von uns verſetzt haben, müſſen wir v. Werder s „Wittwe Bolte“. jähr. Am Pfoſten erschienen 4 Pferde und + Liegnitz. Der hieſige „Anz.“ meldet: Am 25. Septbr. Mittag gegen 
uns begnügen, bloße Zuſchauer zu bleiben gegenüber den Umgeſtaltun⸗ zwar „Molly Bawn“, geritten von Lieutenant don Ruſſer, „Elsbam“, ge⸗ 2 Uhr traf Se. Excellenz der General⸗ ſeldmarſchall von Moltke hier ein 

gen, welche die herrſchende Macht des Gontinentd ganz Europa auf-] kitten don Lieutenant von Kramſta⸗Gäbersdorf II., „Maitreſſe“ und „Betſy⸗ und verweilte, da der Anſchluß fehlte, dier ca. 2 Stunden, ehe er feine Reiſe | 
erlegen mochte.“ Aus der Geſchichte des Prager Friedens hat I. Le: Louis“. Letztere Beiden von den Eigenthümern geritten. Nach gutem Start auf feine Güter bei Schweidnitz fortſezen konnte. 

mot di Ueb rzeugung gewonnen, daß der deutsche Reichskanzler übernahm „Elsham“ die Führung, ſämmtliche Pferde überſprangen die Hin⸗ Königshütte. Der „Ob. Grenzztg.“ wird von hier geſchrieben: 

se den berühm 5 SER | derniſſe mit Leichtigkeit, bis am letzten Graben, Maitreſſe“ und „Betzy Louis“ Von den 4 bei der Pulverexploſton Verwundeten iſt der Bergmann Wiens⸗ 

nie daran gedacht habe, den berühmten Artikel 5 zur Ausführung zu| einen Vorſprung gewannen. „Molly Bawn“ ſtürzte und warf einen Reiter kowski, der das Unglück verſchuldet hat, bereits am 18. verſtorben. Er gab 

bringen. „Indem er dieſen Artikel annahm, hat Herr v. Bismarck > „Maitreſſe“ blieb Sieger um eine Länge über „Beiſy Louis“. Der an, daß er sche Pfund Pulver bei ſich gehabt und an jenem Abende in 

jedenfalls in feinen deutſchen Bart gelacht, ungefahr wie an dem Tage, | Sieger Lieutenant von Tepper-Laski vom 1. Hannoverſchen Ulanen⸗Regt. der Betrunkenheit ein noch brennendes Stück Cigarre, anſtatt daſſelbe weg⸗ 

x [Nr. 13 erhielt den aus einer filbernen Fruchtſchale beſtehenden Ehrenpreis, zuwerfen, in jene Pulvertaſche geſteckt hätte, worauf die Exploſion erfolgt jei. 
als er ſich von Inles Favre das Verſprechen entreißen ließ, die Pa⸗ n la: 

4 + E welcher aus der Werkſtatt von Sy u. Wagner in Berlin hervorgegangen Zabrze. Der „Ob. Grenzztg.“ wird von hier gemeldet: Die Frau 

Ufer Nationalgarde nicht zu entwaffnen. Er Hatte genug gewonnen, ift. Port. Jahnich v. Treskow pom 1. Schleſ. Huſaren⸗Regt. Nr. war des Conditor H. pon hier ſehrte am 12, d. M. pom Wochenmarkt aus Königs: 

um Alles zu verſprechen, und er verſprach ohne Zweifel ſich ſelber, Zweiter. Die Rennbahn, welche 12 Hinderniſſe, und zwar 1 Klafter⸗Hürde, hütte zurück. Als fie in Lipine den Zoll bezahlt hatte, ſtieg ein Mann auf 

nichts zu halten... Die jetzt wiederauferſtandene Frage iſt dieſe:] I feſten Bretterzaun, 1 Tiefſprung und 9 Graben hatte, wurde in 4 Min. den re um eine Strecke mitzufahren. In der Nähe der 
Dänemark verlangt die Ausführung der erwähnten Clauſel, und] 30 Secunden durchlaufen. Fr . Pferdebahn verſetzte derſelbe der Frau einen heftigen Schlag auf den Kopf, 

N ußen, jetzt D f i wie es Elſaß und Lot a II. 5 5 0 che Steeple⸗Chaſe. Subſcriptions⸗Preis von 2000 Mark. hielt mit der einen Hand ihre beiden Hände feſt, während er mit der andern 

Preußen, jezt Deutſchland, antwortet ihm, wie und Lothrin⸗] Handicap für Sjährige und ältere Pferde aller Lander, 100 Mark Einſatz, der Frau unter die Schürze fuhr und mit einem Griff in die lederne Geld⸗ 

gen antworten würde. Der Vertrag iſt mit Oeſterreich geſchloſſen! 50 Mark Reugeld, doch nur 30 Mark, falls das Handicap nicht angenom- taſche, ihr den größten Theil der Löſung raubte. Das alles war das Werk 
worden, durch Vermittelung Frankreichs allerdings; aber Defterreih men. Die Gewichte werden bis 12. Septbr, im „Sporn“ bekannt gemacht. eines Augenblicks, und ehe die Drau zur Beſinnung kommen und um Hilfe 

reclamirt nicht und Frankreich hat nichts mehr zu ſagen. Wir find Annahme zu erklaren an der Nennungsſtelle bis 21. Septbr. Sieger eines ſchreien konnte, war der Kerl Ich chwunden und . 


on hinter den Zäunen vers 

h i6, im Werth 500 Ma ber nach Veröffent- es wahr dem Fuhrmann nicht möglich, feiner noch habhaft zu werden. Die 

nicht mehr in der Lage, uns zu Wieberpertelleen begangenen Unrecht | Danny der Gewichte für ichen Iolhen Sieg 2% do erine: Diftante 0000| Sreiheit ‚bei dieter That eech un 10 e d. 
a 8 l größer, als fie Nachmittag gegen 
zu machen, und es giebt andere Mächte, welche dieſe Angelegenheit] M 4 Dem e ede die oe ver ng — Sieger die andere 9 


99 e Uhr geſchah und in einiger Entfernung hinter dem Wagen noch andere 
näher angeht als uns.“ An den vorgeblichen Plan, Dänemark in den| Hälfte nach Abzug des einfachen Cinfahes für das dritte Pferd. Vier Pferde 


Fuhren kamen. 


achrichten aus dem 
* Inowraclaw, 26. September. 


reigniß iſt ein im 


für den Beginn des Abteufens ge⸗ 
ngen. Der bis zu 115 


des Schachtes und die Fort⸗ 
ie waſſerdichte Ausmauerung 
ion dürfte übrigens die dauernde Waſſerhaltung 
ies zur Beſeitigung der Be⸗ 
e Unternehmen. 


4, ½ Thlr. bez., 3} 7 
74 I ez, 3% 


, . Thlr. tranſ. bezahlt, per November 10 / —10 7 —74 Thlr. 
c a 8 —10% Thlr. tranf. bezahlt! Unge⸗ 


zahlt. Ihlen Crownbrand 10 
4 Thlr. tranſ. gehandelt. 


ſtempelter Vollbering wurde mit 13—13 
Matjes bei Kleinigkeiten mit 14—16 Thlr. verſteuert bezahlt. Von N 
Import nur klein, nach Fetthering war gute Bedarfsfrage vorhanden 
And Preiſe haben ſich behauptet, Kaufmanns⸗ 9 — 10 Thlr., groß mittel 
410 Thlr., mittel 7—8 Thlr. und klein mittel 6 Thlr. tranſito bezahlt, 
iania holte 4—4½ Thlr. tranſito, Sloehering 9 Thlr. tranſito gefordert. 
rdellen unverändert, von Holland find die Preiſe etwas feſter ges 
874er 18½ Thlr. gef., 1873er 24 — 25 Th 


lr. gef., 1872er 


26. Sept. [Wochenbericht.] Während der ganzen Woche war 
) Tagen ſogar drückend heiß. Für 
Winterſaat wäre ſchon Regen erwünſcht, da der B 
mit der Einſaat energiſch vorgehen zu können. Ueber den 


zobing bie erfreulichen, menge mit der Poſt.] Von Intereſſe für die Geſchäftswelt dürfte die, aus Anlaß 


anhaltend warm, an mehreren 


u trocken iſt, um 
lusfall der Karto 
ein und übertrifft 

werem Boden liefert der 


ffelernte gehen aus der 
bei Weitem die gehegten Er 
orgen durchſchnittlich 80 bis 90 Scheffel, ſonſt 
erall 50 bis 70 Scheffel. Die jungen Oelpflanzen haben durch 
altende Dürre ſehr gelitten, da die Pflanze in Folge deſſen durch Erdflöhe 
durchwühlt wurde; der größte Theil der Felder mußte ſogar umgepflügt 
Verden und viele Landwirthe haben den Bod 
e auswärtigen Getreidemärkte waren in dieſer Woche recht luſtlos; nur 
achſen allein zeigte etwas beſſeren Bedarf, da die Beſtände dort ſehr ge⸗ 
et ſind. Wir hatten an unſerem Markt eine äußerſt winzige 
Producenten fehlten faſt gänzlich Offerten, ſo daß das Angebot le⸗ 
Mich rte. Obgleich die auswärtigen M 
Animirend lauteten, jo war unſer dies wöchentlicher Verkehr ziemlich lebhaft. 

r ſämmtliche Cerealien i 
andt; ebenſo waren Conſumenten thätig beim Einkauf und nahmen auch 
anſehnliche Poſten aus dem Markt } 
25. September verladen: 168 Wepl. Weizen, 470 Wepl. Roggen, 13 Wepl. 
l. Hafer und 108 Wspl. Oelſaaten. 
; achfrage und da wurde Vieles zum 
und Sachſen gekauft. J 


Boden zur Weizeneinſaat benutzt. 


7 


ch aus zweiter Hand bei 


Bahnen wurden vom 18. bis 


ür Weizen entwickelte 
\ erſand nach der Mark 
\ m Allgemeinen ſcheint man die jetzigen P 
drig zu halten, da ſchon viel zur Speculation von Händlern aus dem Markt 
enommen wird. Die Notiz dafür ift 64—75 Thlr. per 1000 Kilo per Bahn. 
ür Roggen documentirte ſich eine vorherrſchend rege Kaufluſt zum Export 
der Lauſitz und Sachſen. Es fanden in dieſer Woche anſehnliche Ver⸗ 
nach dortiger G en Mangel an Auswahl waren Ex⸗ 
orteure gezwungen, 


beeinflußt. Den 
welcher ſich jo re 


unſere genen h 
a verloren und reali 

Preiſe in Uebereinſtimmung 4 
ungen berührten auch bei uns 
ſpätere Sichten von dem 


e „ . . . ¾ ̃ͤͤ———— . ]˙ 100 5 DIR dFu tn Sin N 


oßberzogthum Poſen. 
er Salzſchacht.] Der Artikel der 
„Bromd. Ztg.“, vom 24. h., das Steinſalzbergwerk „Inowraclaw“ betreffend, 
mißt dem auf dem Salzſchachte eingetretenen Waſſerzufluſſe eine a 
Bedeutung bei. Das besprochene N 
alltägliches Vorkommniß und das Auffallende an dem Vorfalle im Ino⸗ 
wraclawer Salzſchachte iſt nur die Erſcheinung, daß die Vorbereitungen zur 
eventuellen Waſſerhaltung, welche ſchon 
troffen wurden, erſt bei naher Vol endung deſſelben zur Benutzung 
3 115 Meter Tiefe im Gyps trocken niedergebra 
Schacht erreichte in feinem Tiefſten eine Kluft, welche wahrſcheinlich mit 
angenden, waſſerführenden Schichten des unfern auftretenden Dolomits 
communicirt, und es trat ein Waſſerzufluß von 13 Cubikfuß 
ein, der mit dem vorhandenen, zur Förderung benutzten Dampfhaſpel nicht 
bewältigt werden konnte. Es gelangt zu dieſem Behufe eine Rittinger⸗ 
Pumpe zum Einbau und ſteht die Entwäſſerun 
ſetzung des Abteufens in vier Wochen bevor. 

chachtes in der Kluft⸗Re 
aller Vorausſicht nach entbe 
fürchtungen für das große Intereſſen erweckend 


Einfluß auf unſere Locopreiſe, die bereits % bis 7 Thaler über den lau⸗ 
fenden Termin ſtehen. Für ſpätere Termine bleibt unſere Provinz ſtark Ab⸗ 
eber. Der Markt ſchließt wieder flau. Man zahlte per September 24 bis 
5 Fe 4—22 —234—23 74 —23—22 , October 21% —21—20% —21% 
20206, November 20—19 4 —18 f —19—19½, December⸗Januar 
19%—19—18% —19—18% Thlr., April⸗Mai 60% —59—56—58% —57% 
Mark per 10,000 Procent Tralles. 


Wien, 26. Septbr. Er Generalverſammlung der Actionäre 
der Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn (Reichenberg⸗Par⸗ 
dubitz)] genehmigte in ihrer heutigen Sitzung den in bekannter Weiſe mo⸗ 
dificirten Antrag er dieſer Bahn mit der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ 
bahn nebſt einem die Rechte der Prioritätsgläubiger näher präciſirenden 
Amendement Loweniks (Frankfurt). Die Verfammlung wählte hierauf 
Oppenheimer, Goldſchmidt, Lehmann und Richter in den Verwaltungsrath. 


ie Wechſelſtempelſteuer] im deutſchen Reiche hat eine Einnahme er: 
eben: 
Ser: im Auguft bis Ende Auguſt 


1874 Thlr. 190,104 1,578,870 

1873 „ 218,313 1,734,737 

1874 weniger Thlr. 28,209 655,867 

Procent 13 9 
Das Minus im Auguſt war alſo bedeutend größer, als in den erſten 8 
Monaten. Bis Ende Auguſt haben u. A. eine Einnahme ergeben! 
Gegen 1873. 
Bit Thlr. 184,936 — 88,772 
rankfurt a. Mm. „ 80,611 — 15,835 
amburrg „ 183,585 — 15,467 
. u „ 74,502 — 7,893 
. „ 22,984 — 8,029 
. „ 32,486 — 6,278 
Bremen „ 58,601 — 6,322 
Breslau.. „ 51,146 — 5,295 
Erhebliche Mehreinnahmen liegen vor, in: 

Arnsberg „ 57,942 + 2,915 
Carlsruhe „ 34,769 + 2,490 
Darmſtadte „ 28,672 ＋ 2,272 
Straßburg i. G. „ 41,349 ＋ 2,072 


Eiſenbahnunfälle und anche Ne Nach einer Anordnung des 
Reichseiſenbahnamts haben ſämmtliche Deutſche Eiſenbahnverwaltungen Be⸗ 
richte über ſämmtliche in ihrem Verwaltungsgebiet vorgekommene Eiſenbahn⸗ 
unfälle zu erſtatten und ich nicht vierteljährlich, wie bisher die Preußiſchen 
aan nen dem Preußiſchen Handelsminiſterium, sondern allmonatlich. 
Gleichzeitig mit demſelben ſollen auch die in dieſem Zeitraum vorgekommenen 


% Zugverſpäkungen gemeldet werden. Im Reichseiſenbahnamt wird ſodann 


eine gemeinſame Zuſammenſtellung angefertigt, welche durch den Reichs⸗An⸗ 
B59 zur Kenntniß des großen Publicums gebracht wird. Der erſte dieſer 
erichte pro Juli d. J. iſt nun publicirt worden. Nach dieſer Nachweiſun 
find im Monat Juli auf den ſämmtlichen Deutſchen Bahnen (excl. Baierns 
im Ganzen vorgekommen: 127 Entgleiſungen, 74 Zuſammenſtöße, 32 ſonſtige 
Betriebs⸗Ereigniſſe. Verunglückt ſind im Ganzen 185 Perſonen und zwar: 
17 Paſſagiere (darunter 1 getödtet und 16 verletzt), 148 Bahnbedienſtete 
(darunter 24 getödtet und 124 verletzt) und 20 fremde Perſonen (darunter 5 
getödtet und 15 verletzt). Von den Perſonen, welche den Tod freiwillg ſuch⸗ 
ten, find 9 getödtet und eine verletzt worden. Die meiſten Unfälle gran 
ſich ereignet auf der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn (15 Entgleifungen, 13 Bus 
Fänmenftöfe), wobei 6 Paſſagiere und 6 Beamte verletzt und 64 Fahrzeuge 
mehr oder weniger erheblich beſchädigt worden waren. Dieſelbe Tabelle 
bringt auch ein Verzeichniß n ätungen im Monat Juli c. Auch 
in dieſer Richtung hat die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn am meiſten zu leiden 
8205 1 A rate Züge, in Procenten zur Zahl der überhaupt verſpäteten 
ge 19,09). r 


R— [Zur Verſendung von Preiscouranten und Handelseireularen 


der Beſchwerde eines Correſpondenten kürzlich von Seiten des kaiſerlichen 
Generalpoſtamts ergangene Entſcheidung ſein, nach welcher neben den be⸗ 
kannten, nachgelaſſenen handſchriftlichen Vermerken und Zuſätzen in Preis⸗ 
couranten und Handelscircularen die handſchriftliche Eintragung von „Markt⸗ 
ſtimmungsberichten“ nicht zuläſſig iſt. > 


> [Erweiterte Beſtimmungen, die Verſendung von Bücherzetteln 
durch die Poſt betreffend.] Mit Rückſicht darauf, — in den Bücherzetteln, 
deren ſich die Muſikalien⸗, Buch⸗ ꝛc. Handlungen im Wechſelverkehr unter ſich 
Behufs Vermeidung weitläufiger Correſpondenz jetzt allgemein bedienen, 
ſolche Notizen, die ſich auf die Art der Verſendung, die n 
oder auf die Beſchaffenheit des Buches ꝛc. ed wie z. B. franco unter 
Kreuzband, empfohlen. eilig, muß bis zum 30. d. M. in meinen Händen 
ſein, direct an Herrn N. N. eingebunden. Prachtband mit den Kupfern, ge⸗ 
en Baar, etwaige Preisangabe ꝛc.“ ihrer Mannigfaltigkeit wegen nicht 
ämmtlich vorgedrückt werden können, 31 das kaiſ. Generalpoſtamt neuer: 
dings nachgegeben, daß Ne e uſätze der obigen Art und überhaupt 
ſolche handſchriftliche Vermerke, welche den beſtellten Gegenſtand be⸗ 
treffen und nicht den Charakter einer beſonderen, mit demſel⸗ 
ben in keiner Beziehung ſtehenden Correſpondenz haben, auf 
jenen Beſtellzetteln niedergeſchrieben werden können, bezw. von den kaiſerl. 
Poſtanſtalten nicht zu beanſtanden ſind. 


[Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 21. und 
24. Septbr. Der Auftrieb betrug: 2 339 Stück Nindvieh, darunter 
178 Ochſen, 161 Kühe. Man zahlte für 50 Kilogr. Fleiſchgewicht excl. 
Steuer prima Waare 20 — 21 Thlr., auch darüber, II. Qualität 15—16% 
Thlr., geringere 10—11 Thlr. 2) 1062 St. Schweine. Bei geringerem 
Bedarf als in der Vorwoche drückten ſich die Preiſe für hochfeine Waare und 
blieben nicht unbedeutende Reſtbeſtände. Man zahlte für 50 Kilogramm 
Fleiſchgewicht beſte feinſte Waare 21—22 Thlr. und darüber, mittlere Waare 
18—19 Thlr. 3) 1507 St. Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogr. Fleiſch⸗ 

ewicht excl. Steuer prima Waare 6%—7 Thlr., geringſte Qualität 2 —3 
blr. pro Stück. 4) 409 St. Kälber wurden wie in der Vorwoche bezahlt. 


Glasgow, 22. Sept. [Theodor Hertz's Trade Report, vertreten 
durch M. J. Ullrich in Breslau.] Ein he Geſchäft zu ſteigenden 
Gene charakteriſirte den Roheiſenmarkt während der e Woche. 

emiſchte Nos. Warrants ſtiegen von 81 S. 9 P. auf 86 S. 3 P. Caſſe 
und ſchloſſen geſtern in feſter Stimmung zu 86 S. 

Heute Morgen bezahlte man 86 S. 3 P. und 86 S. 4% P. Caſſe, 

acceptirte gegen Sau) der Börſe aber bis 84 S. 9 P. 

ür Verſchiffungs⸗Brände Wa großer Begehr, meiſtens zur Deckung 
früherer Blanco⸗Verkäufe zu Preiſen, die den Verkäufern einen herben Ver⸗ 
luſt laſſen müſſen. Trotz dieſer neuen Lection ſetzen die Baiſſiers ihre Opera: 
tionen fort und bieten für ſpätere Lieferung zu ganz willkürlichen Preiſen 
an. Es bedarf kaum der Erwähnung, daß nachſtehende Notirungen ſich für 
ſofortige Lieferung verſtehen. 

Die ee en betrugen während der vergangenen Woche 14,226 
Tons gegen 8364 Tons während der correſpondirenden Woche vergangenen 
a und in dieſem Jahre 321,204 Tons gegen 467,022 Tons während 
derſelben Periode 1873. 


Middlesbro'⸗on⸗Tees, 23. Sept. [Eiſenbericht von C. E. Muller, 
iron merchant, and steam-ship owner, bertreten durch M. J. Ullrich 
in Breslau. Die Feſtigkeit unſeres Eiſenmarktes hält ſich durch die vielen 
Käufe, welche bis zum letzten Augenblick aufgeſchoben worden waren. Deutſch⸗ 
land und Frankreich zumal, nehmen bedeutende Poſten von Gießerei⸗Roheiſen 
aus dem Markte und verurſachen dadurch die große Differenz zwiſchen dieſem 
und dem 1 0 

Nr. 1 ſteht auf 72 S. 6 P., Nr. 3 auf 66 S. bis 67 S. 6 P., Nr. 4 
(Gießerei) auf 64 S., Nr. 4 (Puddel) 58 —59 S., melirt 57 S., weiß 55 S., 
unter gutem Umſatz in allen Qualitäten. . | 

Man hört von einer beabſichtigten Lohnreduction für die Arbeiter in den 
Hochofenwerken ſprechen. Es wäre dies ein Schritt, welcher leicht zu einer 
neuen Betriebseinſtellung führen könnte. 

reiſe von fabricirtem Eiſen ſind unverändert. 

Frachten ſind in ſchnellem Steigen begriffen. In den Oſtſee⸗Häfen liegt 
eine große Anzahl von Dampfern, welche, da der Getreide⸗Import nach dem 
Vereinigten Königreich auf ein Minimum reducirt iſt, keine Rückfrachten 
finden. Folgende Sätze ſind 85 Roheiſen in directen Booten bezahlt worden: 

Antwerpen u. Rotterdam 8 S. 6 P. Stettin . .. 13 S. — P. 

amburg. 9 S. 6 P. Danzig (Neufahrwaſſer) 12 S. 6 P. 

eeſtemünde . . 10 S. — P. Riga; 13 S. — . 

Ko e nah 101 . 5 1 ee Bu 12 S. 9 P. 

egelſchiffe ſind ebenfalls ſehr geſu an bezahlt durchſchnittlich für 

Eiſen und Coke ungefähr dieſelben Raten als für Dampfer. si & 


Liverpool, 26. Septbr. [Die heutige Wollauctionj ſchloß feſt zu 
den in Beginn der Auction bezahlten Preiſen. J ſchloß feſt 3 
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Berliner Börse vom 26. September 1874. 


Wechsel-Course, Eisenbahn - Stamm Aotien, 


2M. 3 
2M. 1 


2M. 3 
3 
- 
5 
sh 
5 


Leipzig 100 Thlr.] 8 4 
London 1 Lat.. .|3 
Paris 300 Fres. 8 
Petersburg!®0SR,| 3 
Warschau 90 BR. 8 
Wien 160 Fl, „.|8 

2 


Fonds- und 
Freiw. Staats- Anleih 


d- 

41 
Staats-Anl, 4½ ige 

4 


I. 
H. 
T. 
M. 
"I. 
2 
K. 
80 
0 
do. consolid. 

do, 40% ige. 
Itaato-Schuldscheine . 3 


4 
Präm.-Anleihe v. 1856 15 32 


Berlinor Stadt-Oblig. . 4 h 
2 ö Berliner a 
2 . 


Kur- u, Neumärk, 
Pommersche, .. 
Posensche 
Preussische „...4 
Westfäl, u. Rhein. 4 
Sächsische o 4 
Schlosischo .... : 

4 


Rentenbrieto. Pfan: 


Badische Präm.-Anl. 
Baierische 4% Anleihe 


Oöln-Nind.Prarmionsch. 3½ 105 bz 


Eurh. 40 Tblr.-Lsose 783 
badische 38 Fl,-Loosa 41% bz 
Braunschw. Präm.-Anl, 24% B 


Nidenburger Loose 42 0 


Louisd' 11010110 

Sover. 6244, 8 Fi 
Napoleons 5.13 bad 
Imperlaig 5.171, @ 


Hypotheken - Gertificate, 


Schles.Bodener.Pindbr.]5 
d 


0. do. 
Kündbr, Cont.-BOd.-Or. 4 
Unkünd, do, (187208 

do. rückbz. à 11015 
do. do do. A 
Unk. H. d. Pr. d.-Ord.-B. . 
do. III. Em. do. 5 
Kündb.Hyp.-Schuld. do. ö 
Hyp. Antk. Nord- G.-C. B. ö5 
Pomm, Hypoth.-Briefe]5 
Goth. Präm.-Pf. I, Em ö 
do. do. I. Em. ö 
do. 5% Pf.rkzlbrm110 |5 
do. 4% % do. do mi 10˙%04% 
Meininger Prüm. -Pfdb · 4 


Pfdb. d. O est. Bd.-Or.-Ge. 5 
Büdd, Bod,- Cred.-Pfab»]5 


Wiener Silberpfandbridt,| 69 
Krupp'schePartial-ObL|5 100%, bz 
Ausländische Fonds. 


Obst. Büberrente. . 44½ 68 


do, Papierrente 44½ 
do. Lott.-Anl. v. 60.5 
40. Cder Präm.-Anl. . 4 


40. Oredit-Loose— 117 


do. do. 186605 
do. Bod.-Cred.-PIdb. 5 
Kuse.-Pol. Schatz- Obl. 4 
Peln, Ptandbr. III. Ern. 4 
Polo, . 4 
Amerik. 6% Anl. p. 188206 
do. do. P. 18856 
40, 5% Anleihe, 8 
Französische Rente . 8 
Ital. neue 5% Anleihelb 
Ital. Tabak-Oblig. 6 
Baab-Grazerl00 Thlr. L. 4 
Bumänische Anleihe 8 
Türkische Anleihe 5 
Ung. 5% St.-Eisenb. Anl. 5 


Schwedische 10 Thlr.-Loose—— 
Finnische 10 Thlr.-Loose 12%, B 


Eisenbahn -Prioritäts - Aotlea, 


Berg.-Märk. Serie II. 4 
ar III. v.8t.31/48.|3 


do. Nordbabn|ö 
Berlin-Görlitz ..... 5 
d 4 


do. 40, 4½ 101 bag 


do. vor. IV. 
do, een. Vet 
Halle-Sorau- Guben 4 


Hannoxer-Altenbeken.]4½ — — 
Märkisch Posener . 5 102% B 


Niederschl,- Märkische, 4 


do, do. L1j4 

do. do. IV. 4 — — 
Oderschles. A4. 4 

do. B.. 392 — — 

do. O. 

do. PęE22 . 

do. EE. 35 

do. D. 4 

do, A 55 47 

4o. K. Id 101% 

do. 5 1 


do. von 1873.4 


do, Erieg Neisee. 4% 100 0 


Cogel-Oderb, (Wilh.) 4 
do. 4 


do. 4 

a, . 5 

do, Btargard-Popen 4 
do, do. U. Em. 4 

do: do. III. Em ld lı 

Närschl. Zwab. Lit, O 4 

do. do. do. P. 

Ostpreuss. Südbahn. ‚|ö 

Bechte-Öder-Ufor-B, 5 


Sanlesw. Eisenbahn. 4 — — 


Oneranltz-Kometau . .|d 
Dux-Bodenbach .. . ‚|d 
do. IL Emission. „)d 
brag-Duénk˖·n tr. 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. ö 
do. do. nous. 
Caschau- Oderberg. 5 
ing. Nordostbahr . 45 
Ung. Ostbahn 5 
Lemberg-Ozormowitz 8 
do do. Al) 
do do. II. 
tähriache Grenzbahn . ö 
Mahr.-U chi. Contralbhn. fr. 
Kroner. Rudolph-Bahn 5 
osterr- Französische. 3 
do. do. noueſ3 
Ko, südl. Staatsbahn fs 


do. ae uss. 3 
4%. Obligatienen . .|5 
arethau-Wion II.. 8 
©. III . 46 

do, IV.. 8 


Bank-Discont 4 
Lombard-Zinsfuss 


Millionen. 
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Stargard-Posener. 4% 
Warschau-Wien 1 
Eisenbahn- Stamm- Prie 


Berlin. Nordbahn 5 
BroslauWarschau! 0 
Halle-Sorau-Gub., 0 
Hannover-Altenb. 5 
Kohlfurt Falkenb. 5 


pas omwoqusoom 


Magdeb,-Halberst,) 31% 


anpassen 
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5 
Darmst, Zettelbk, 7 
DentscheUnionsb, 9 
Gonossenach.-Bnk|10%, 


do. jung 
Gwb.Schuster u. C. 10 
Goth.@rundered.B| 9 
Hamb,.Nordd.Buk.|13 
do, Mu 13 


Leip, Cred.-Bank. 18 
Luxomburge, do. 12 


Aoldauer Lds. Bk. 4 
Ndrschl, Cassenv. 18 
Nordd. Grunder. B. 13 
Oberlausitzer Bk. 8. 
Osst, Orod.-Actien 18 
Ostdeutsche Bank 8 
Ostd Product„-Bk.| 8 


Preuss. Bauk-Aet.13½ 
Pr. Bod.-Or.-Act. B. 18 


Pr. Oredit-Anstalt|24 


e 
* 


Zächs. B. 600% J. S. 12 
Sachs. Cred.-Bank|13 
Schles. Bank-Ver. 14 
Schl. Centralbank 13 


— 
2e 


Thüringer Bank 14 
Ver.-Bk. Quistorp|19 


Wiener Unionbk.| 5 


Baugess. Plosener.) 14 
Borl.Elsenb.-Bd. A 1% 
N. Eisenbahnb-G.| 9 
do,Reichs-nCo.-E.| 7 
Märk,Sch. Mach. G.] 27 
Nord4.Papierfabr.| 8 
Wostend, Com. -G. 17 


r. Kyp.-Vers.-Aet' 167/ 
Schl. Feuervers, „17 


5 SSS S sıas 
E 


— — 


a 


Königs- u. baurah.|29 


S 


Och, Eisenwerk. 11 
Redenhütte . 10 


| 0 


„os nne 


S 


1 
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Bchl.Wollw.-Febr,|10 
CCTV 
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Paris, 26. Sept. Die „Semaine financiere“ beſtätigt, daß die 
Bank von Frankreich die Abſicht hat, die 20⸗Francsbilleis in dem 
Maße, wie ſolche zur Bank zurückfließen, ganz aus dem Verkehre zus 
rückzuziehen. Der im Januar d. J. noch in 628 Millionen beſiehende 
Betrag dieſer Bankbillets beläuft ſich 


gegenwärtig nur noch auf 500 


= a en auge 
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Paris, 27. September. Der „Moniteur“ behauptet, daß die 
Sprache der Madrider Journale trotz der Anerkennung Serrano's 
fortdauernd eine Frankreich feindliche ſei. Das Blatt will ferner be⸗ 
merkt haben, daß einige Madrider Zeitungen es ſich zu ihrer Aufgabe ge⸗ 
macht hätten, die öffentliche Meinung Spaniens mit dem Gedanken 
einer Intervention des Auslandes vertraut zu machen. Der „Moni⸗ 
teur“ meint, wenn die öffentliche Meinung Spaniens um Rath ge⸗ 
fragt würde, ſo würde ſie gegen eine ſolche abenteuerliche antinationale 
Politik proteſtiren. Das genannte Blatt gelangt in Folge deſſen zum 
Schluß, daß die Rückkehr Spaniens zur conſtitutionellen Regierungs⸗ 
form eine Folge der durch die Verhältniſſe bedingten Nothwendigkeit 
ſein werde. 

Paris, 27. September. Das Journal „Republique francaiſe“ 
veröffentlicht einen Brief Gambetta's, in welchem darauf hingewieſen 
wird, daß die auf den 4. October d. J. anberaumte Wahl neuer 
Generalräthe nothwendiger Weiſe ein Act von großer politiſcher Be⸗ 
deutung ſein werde — ein abermaliger Proteſt gegen das Verhalten 
der Nationalverſammlung und gegen die Verſuche zur Herbeiführung 
einer monarchiſtiſchen und bonapartiſtiſchen Reſtauration. Frankreich 
werde bei dieſer Gelegenheit ſeinen Willen kund thun und die Repu⸗ 
blik conftituiren. Die neuen Generalräthe hätten die Aufgabe, die 
Geburt einer neuen ſocialen Ordnung vorzubereiten, die Demokratie 
in die Führung der Geſchäfte einzuweihen und mit wahrhaft freien, 
offentlichen Inſtitutionen vertraut zu machen. Die Wahl der Ge⸗ 
neralräthe werde der vorbereitende Schritt zu den nahe bevorſtehenden 
allgemeinen Wahlen ſein, die die Ohnmacht der Nationalverſammlung 
nothwendig mache. Die dadurch herbeigeführte Agitation ſei eine Sache 
der Nothwendigkeit, es ſei die höͤchſte Zeit für Frankreich, ſich eine 
definitive Regierung zu geben. 

Madrid, 26. September. Bazaine will während des bevor⸗ 
ſtehenden Winters hier ſeinen Aufenthalt nehmen, die Gemahlin 
deſſelben iſt bereits hier angekommen. 

Marſchall Serrano wird wahrſcheinlich den Oberbefehl über die 
ſ. g. Armee des Centrums übernehmen, General Pavia ſoll durch 
Jovellar erſetzt werden. Es ſteht zunächſt ein Angriff der Truppen 
gegen la Guardia bevor. 

Mailand, 27. September. Der König Victor Emanuel iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen und empfing nach einem Beſuche der hiſto⸗ 
riſchen Ausſtellung den ſpaniſchen Geſandeen. Bei dem Empfange 
waren der Kronprinz Humbert, die Miniſter Minghetti, Visconte Ve⸗ 
noſta, Finali, ſowie mehrere Hofchargen anweſend. Später wurden 
die Mitglieder der Municipalvertretung vom Könige empfangen. 

ga, 26. Sept. In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer legte 
der Finanzminiſter van der Heim das Budget pro 1875 vor. Nach demſelben 
beziffert ſich der Geſammtbetrag der Ausgaben auf 110 Millionen, alſo 10 
Millionen mehr als im Jahre 1874 und wird dieſe Ausgabenerhöhung 
hauptſächlich durch die Titel für Unterhaltung der auswärtigen Geſandt⸗ 
ſchaften, für Ausführung größerer Arbeiten in den Seehäfen, für Erweite⸗ 
rung des Staats⸗Eiſenbahnnetzes, für das Lootſenweſen und für Zwecke der 
Landesvertheidigung herbeigeführt. Der Voranſchlag für die Einnahmen 
beträgt circa 103 Millionen, es ſtellt ſich mithin ein Deficit von ca. 7 Mil⸗ 
lionen heraus. Die Deckung des letzteren wird — nach den in den letzten 
Jahren gemachten Erfahrungen — ohne Steuererhöhung theils aus den 
Ueberſchüſſen ermöglicht werden können, die die Finanzverwaltung Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indiens ergiebt, theils aus dem den Voranſchlag regelma ig über- 
ſteigenden Mehrertrage der ordentlichen Steuern. Der Finanzminiſter er⸗ 

klärte in ſeiner Rede noch beſonders, daß er mit den gegenwärtigen Steuern 
glaube auskommen zu können und wies auf die günſtigen Reſultate bei der 
indiſchen Finanzverwaltung und bei dem heimiſchen Steuererträgniſſe hin, in 
welchem zugleich ein Zeichen des wachſenden Wohlſtandes gefunden werden 
müſſe. Ale Bedürfniſſe und ſelbſt die Eventualität der Fortſetzung des 

Krieges mit Atchin würden außerordentliche Mittel nicht erfordern. 

London, 26. Sept. Die Delegirten der Berg: und Hüttenarbeiter 
von Staffordſhire und Workeſterſhire zeigen ſich geneigt, auf eine Lohn⸗ 
herabſetzung einzugehen. 

New-York, 26. Sept. 


Stadt-Theater. 


Montag, den 28. Sept. „Chriſtoph 
und Renate“, oder: „Die Ver⸗ 
waiſten.“ Schauſpiel in 2 Akten von 
C. Blum. Hierauf: „Der Carneval 
von Venedig.“ Ballet⸗Burlesque in 
1 Akt mit 4 lebenden Bildern vom 
Balletmeiſter Ambrogio. Muſik von 


Schweldnitzerstrasse 6, 1. Et., 
Neue Passage. 


Kaulbach- 
Ausstellung. 


Nero, Original-Delgemälde. 
18 u. 14 Fuss. Preis 30,000 Thlr. 


verſchiedenen Componiſten. Reproductionen sämmtlicher 
In Vorbereitung: „Der Werke. Gemälde berühmter 

Templer und die Jüdin.“ Große [3941] Meister. 
romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Täglich geöffnet. Entrée 10 Sgr. 
W. A. Wohlbrück. Muſik von H. Theodor Lichtenberg. 


Marſchner. 5 
„Ultimo.“ Luſtſpiel in 5 Auf 
zügen von G. von Moſer. 
Lobe-Theater. [4226] 
Montag, den 28. Sept. Vorletztes 
Geſammtgaſtſpiel der Mitglieder des 
Reſidenztheaters zu Berlin unter 
Leitung ihres Directors Hrn. Albert 
Roſenthal. „Gegenüber.“ „Des 
Nächſten Hausfrau.“ 


Thalia-Theater. 


Montag, den 28. Sept. Erſtes Debut 
des Herrn Adolf Ernſt vom Wol⸗ 
tersdorf⸗Theater in Berlin. „Pech⸗ 
Schulze.“ Poſſe mit Geſang in 3 
Akten von Salingré. 

Dinstag, den 29. September. Zum 
3. Male: „Geſprengte Feſſeln.“ 


Paul Scholtz's Etablissement. 
Heute Montag: 


Mein Comptoir befinbet ſich jetzt 
Muſeumplatz Nr. 9. 
Richard Albert Pfeiffer. 
eee eee 
Priebatsch’s Buchhdl., 


Breslau, [3521] 
Ring 10/11, Ring 10/11, 


Specialität: Lehrmittel. 
Hauptlager aller 


Lehrmittel 


für den Unterricht in 
Volksſchulen 


und höheren Lehranſtalten. 


Kindergärten ⸗ Material. 
Beſchäftigungsſpiele. 


Verlag d 
Concert Schleſiſchen Schulzeitung. 
der ya Enmeert-Copelle Priebatsch’s Buchh. 
nran 


g 7 Uhr. 
Werthont⸗Abend. 


fang 7 Uhr. 
22 l Bilse. 150. Preuß. Lotterie 


Ich wohne jetzt Heinrichsſtraße 4, verkauft und verſendet Antheil⸗Looſe: 
1 Le e, und bin daſelbſt täglich ven. 4 2 1 24 
8.—9 Uhr Vormittags und von 34 m70 35 17% 8% 4% 24 1% 


Ur Nachmittags zu prechen. ( 94] J. Jullusburger. Breslau 
„ 5 


Dr 1 J. Jacobi, Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9, 1. Et. 


Kgl. Bezirks⸗Phyſikus 
Victoria - Keller, 


prakt. Arzt und Augenarzt. 
Geſchlechtskrankheiten Weinhandlung. 
Hord- u. Süddeutſche Pedienung. 


Syphilis, weißen Fluß, Hautausſchl. 
in kü Zeit. 
%% Fruchtkrauſen, 


Stag 


FEE ˙· A 
Zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 


echten heilt 
gründlich und in 1 


Auswärtige Dre 


Dr. August Lo 
Dominikanerplatz 1. 


gläſer bei Carl Stahn, Kloſterſtr. 1b. 


FFF 


ewenstein, Skämmkufen, Fiſchbaſſins, Hyacinthen⸗ und verſendet gegen Nachnahme das 


x 


Neu⸗England haben vorgeſchlagen, daß die Production in den Fabriken 
um ein Dritttheil reducirt werde. 

Trieſt, 27. September. Der Lloyddampfer „Auſtria“ iſt heute Früh 
5% Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexar drien hier 
eingetroffen. 

e (L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Berlin, 26. September. Der „Berliner Actionär“ ſchreibt: 
Reichseiſenbahnamt begegnet der Seitens der Schweiz gemachte Vor⸗ 
ſchlag, zur Erzielung einer einheitlichen Geſetzgebung über das inter⸗ 
nationale Eiſenbahntransportweſen, eine internationale Conferenz zu 
berufen, lebhaften Sympathien. Deutſchland wird wahrſcheinlich der 
Anregung entgegenkommen. 

Wien, 27. September. Das nächſtjährige Budget Ungarns ſchließt 
mit einem Deficit von 12 Millionen ab. 

Madrid, 25. September. Das definitive Reſultat der letzten 
Aushebung hat ergeben, daß nicht 80 Bataillone & 1500 Mann, 
ſondern nur 50 Bataillone & 1000 Mann Regierungstruppen aufge⸗ 
ſtellt werden können und daß auch hierfur die Offiziere nicht vollzählig 
vorhanden find. Eine Offenſiobewegung der Regierungstruppen der 
Nordarmee wird keineswegs vor Anfang November erwartet werden 
konnen. 


Tele iſche Courſe und Börſennachrichten. 
Br al 3 80 
Frankfurt 


2% 
se 339. Heſſ. Ludwigsbahn 140%. 

Elifabespbahn 212. Nordweſtbahn 178. 
Elbthalbahn —, —. Oberbeſſen 78%. Oregon 21%. Creditactien“) 263. 
Aufl. Bodencredit 90%. Rufen 1872 98%. Silberrente 68%. Papierrente 
65%. 1860er Looſe 107%. 1864er Looſe 170%. Ungar. Schatzw. —. Raab, 
Grazer 87. Amerikaner de 1882 98%. Darmſtädter Bankverein 406%. 
Deutſch⸗oͤſterr. 94. Proy.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 84%. Brüſſeler Bank 107%. 
Berliner Bankverein 924. Frankf. Bankperein 94. do. Wechslerbank 87. 
Nationalbank 1064. Meininger Bank 106%. Hahn Effectenbank 118%. 


Böhm. Weſtbahn 218%. Lom; 


Continental 93%, Südd. Immobil.⸗Geſellſchaft —. Hibernia —. 1854er 
Looſe —. Rockford 16%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank — Neue 
Ruſſiſche Anleihe —. Ungarlooſe — Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 


Wechslerbank —. Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. Kurheſſiſche 
Looſe —. Baubank —. 

Feſt. 1 de beliebt, Bahnen ſtill. Banken behauptet. 

Nach Schluß; der Börſe: Animirt. Creditactien 263%, Franzoſen 339%, 
Lombarden 155, 1860er Looſe —, Galizier —. 

*) per medio reiv. per ultimo. 

Hamburg, 26. Septbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 110. Silberrente 68. Oeſterreich. Creditactien 
226%. dio. 1860er Looſe 108. Nordweſtbahn —. Franzoſen 727%. 
Lombarden 333%. Italieniſche Rente 66%. Vereinsbank 124. Lauras 
ütte 14314. Commerzb. 86. dio. IL Emiſ. —. Norddeutſche Bank 150%. 

rovinzial⸗Disconto⸗Bank —. Anglo ⸗ deutſche Bank 56%. dio. neu 
Däniſche Landmannbank —. Dortmund. Union 57. Wiener Union 
bank —. 64er Ruſſ.Prämien⸗Anleihe — 66 er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗Si.⸗Actien 137%. Rhein. Eiſenbahn⸗ 
Sehr ef Actien 141%. Bergiſch⸗Märkiſche 92%. Disconto 3% pC. 
ehr Tell. 

Hamburg, 26. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, 
auf Termine feſt. Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen 126pfd. 
pr. September 1000 Kilo netto 194 Br., 193 Go., pr. Sept. ⸗Oct. 
1000 Kilo netto 193 Br., 191 Gd., pr. October⸗November 1000 Kilo netto 


193 Br., 191 Gd., per November⸗December 1000 Kilo netto 194 Br., 192 Gd., W 


pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 195 Br., 194 Gd. — Roggen pr. September 
1000 Kilo netto 148 Br., 146 Gd., pr. September⸗October 1000 Kilo netto 
148 Br., 146 Gd., pr. October⸗Novbr. 1000 Kilo netto 148 Br., 146 Gd., 
pr. November⸗December 1000 Kilo netto 149 Br., 147 Gd., pr. April⸗Mai 
1000 Kilo netto 150 Br., 149 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl 
ſtill, loco 55, pr. October 54%, pr. Mai pr. 200 Pfund 58 Spiritus 
luſtlos, per Septbr. —, per Septbr.⸗Oetbr. und pr. Oetbr.⸗Nopbr. 52, 
per April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 50. 
2500 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 10, 25 


r., 


pr. Septbr. 10, 20 Gd., pr. October⸗Dechr. 10, 80 Gd. — Wetter: Schön.] Wett 


Liverpool, 26. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangs bericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 17,000 Ballen 


Felsch'sches Musik- Institut 
(H. G. Lauterbach), 
Carlsſtraße Nr. 


Anmeldungen neuer Schüler können täglich ſtattfinden. 


Oeſtilations Verlauf. Havanna- Cigarren, 
ine nach neueſter Conſtruction ein⸗ ; 9 : 

gerichtete Deſtillation nebſt Recepten 3 E Thie 20 T 
der feinen französischen und bolländis| Echte Cuba-Cigarren in Orig.-Bast- 
Game und Eſſenden it umengshalber Packeten zu 250 8 a Mille 20 ht. 
ſchleunigſt zu verkaufen. Die Ueber⸗ Havanna Ausschuss 
nahme des Inventar und Lagers er⸗[Orig.-Kisten 500 St., & Mille 12 Thlr. 
Varinasblätter, à Pfd. 18 Sgr., 


1 2—3 Mille, die Miethe der 
äumlichkeiten iſt preiswerth und wird Rollenportorioo, & Pfd. 7 Sgr. 
Bei Entnahme von 500 St. Cigarren 


die Rentabilität von 50 
od. 10 Pfd. Tabak Francozusendung. 


gewieſen. A, Go n 8 chi or, Weidenstrasse 


Die Baumwollwaaren⸗Fabrikanten von] Surats. 


[2881] 


Ct. nad: 
5 1307 


Correſpondenz unter Nr. 10 nimmt 
Nr. 22. 


die Expedition der Breslauer Zeitung 
Winter Malz 
t 


entgegen. 
nur noch 200 Ctr. . Qualit 


Gold ſiſche 
zu zeitgemäß billigem Preiſe Bus 


in größter Auswahl in allen Größen 
und Farben, à Stück 10 Sgr. abzugeben 1181] 
Bremer & Fraenkel, 


Silberſiſche, Leobſchüt OS. 


à Stück 10 Sgr. x 
Harzer Kanarienvögel, Ein Dampf⸗Brett⸗ 
mühlen⸗Verwalter, 


gut ſchlagend, & 4—4½ Thlr. 
der cautionsfähig, gute Zeugniſſe 


Papageien, 
über ſeine mae en Leiſtungen 


zahm, mit Sprechtalent, 
von 15—30 Thlr. als ſolcher nachweiſen kann, findet 
De 1. Januar 1875, event. frü⸗ 


Wellenpapageien er dauernde Stellung bei gutem 


Fr Undulaten), Gehalt. Kenntniß der polniſchen 
ſchön im Gefieder, à Paar 9 Thlr. Sprache ebenſo geile Gen 
52 


S. G. Schwartz, e na. 


Offerten werden unter N 22802 
Ohlauerſtraße 21. (3560 


durch die Annoncen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in 
Die Ruſſiſche Caviar⸗ 
Niederlage 


Breslau, Ring 29, entgegen: 
[4057] bon (. 22903) 


3 
B. Persicaner 
in Myslowitz 


erhält le Sendungen 
0 


Aſtrachaner Caviar 


in 1 und 2 Pfd.⸗Fäßchen 


wird Anfang October von einem Herrn 
eine fein möblirte bequeme Dang 
(1 oder 2 Zimmer). Gef. Off. sub 
K. 14 d. d. Exped. d. Bresl. Big. erb. 


Ein Laden 


in belebter Straße, geeignet zu Aus⸗ 
verkäufen und Auctionen, iſt ſofort zu 
vermiethen. Näheres bei 

[3234] J. Wurm, Ohlauerſtr. 52. 


* 


Brutto⸗Pfund für 45 Sgr. 


Im ti 


] befeſtigend, U 
re V. 0 15 5 Pit) 


| aſche ꝛc., 


ET TEE ———— ———— — 


iverpool 
una 19.008 


1, Nadmitlegs. [Baumwolle] (Sclusberhh 
len, eg — 2 2000 Ballen! 


tetig. 
„Middl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 7, fair Dhollerah 5 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dbollerah 4%, middl. Obollerah % 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 5%, good fair Oo 
5 /d, fair Madras 4%, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, fair Esyr 


28. 
Ba 


an 7%. 5 
Amſterdam, 26. Sepibr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht) 
Weizen per März und per Mai 284. Roggen per October 187. | 
Antwerpen, 26. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide 
mortt] (Shlufberiht.) Weizen matt, däniſcher 28. Roggen behaupte 
Odeſſa 18. Hafer ru ig: Archangel 23. Gerſte vernachläſſigt. 
„Antwerpen, 26. Sept. [Petroleum⸗Markt.] GSchlußbericht) Naf 
finirtes, Type weiß, loco 25 bez. und Br., pr. September 254 bez. 
26 Br., pr. October 26 Br., pr. October⸗December —., per Nobember? 
December 27 Br. Felt. * 
Bremen, 26. Sept, [Petroleum] (Schlußbericht.) Standard while 
loco 10 Mk. 35 Pf. bez. Höher gehalten. 


Breslau, 28. Septbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte wor 
die ee im Allgemeinen matter, bei reichlichem Angebot, Preiſe ſchwa 
preisbaltend. 

Weizen in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 6 
bis 7% Thlr., gelber 5/4 bis 6% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. neuer 5% bis 6 hl 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. f 
b se “ unverändert, pr. 100 Kilogr. neue 5% bis 5% Thlr., weiße 5% 

is r. 
afer mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 5½—5% bis 5% Thlr. 
Wee hoch gehalten, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7% Thlr. 

Wicken offerirk, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 

* 5 =. matter, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 bis 4% Thlr., blaue 3% 
4 r. 80 

Bohnen mehr angeboten, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 1 

Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 

Delfaaten in feſter Haltung. 


Schlaglein offerirt. i 

Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. 7 25 — 8 20 — I — — 
Winter⸗Raps .. 7 12 6 7 25 — 8 — — 
Winter⸗Rübſen 7 2 6 7 10 — 7 20 — 
Sommer⸗Rübſe. 7 5 — 7 15 — 7 25 — 
Leindotternr 7 5 — 7 10 — 7 20 — 


Rapskuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 75—77 Sgr per 50 Kilogr. 
Leinkuchen ſehr feſt, 99055 112—114 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaal nominell, — rothe unverändert, ordinare 10—I1 Thlr., mittelt 
1112 Thlr., feine 13—14 Thlr., hochfeine 1415 Thlr. pr. 50 ig d 
veiße . ordinäre 11—12 ah mittle 13—15 Thlr., feine 16 bis 
bis 17½ Thlr., hochfeine 18—19% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Thymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. } 
Mehl wenig verändert, pr. 100 9 75 unverſteuert Weizen⸗ fein 10% 
bis 11% Thlr., Roggen⸗ fein 97 —10½ Thlr., Hausbacken 9% bis 9% 
Thlr., Roggen⸗Futtermehl 4% —5 Thlr., Weizenkleie 34 —4 % T 


bir. 


. ˙ 11 Ye) Eee ] EN ̃ EEE TIEFE Ta K 
Meteorologifche Beobachtungen auf der königl. Univerfitätd‘ 
Sternwarte zu Breslau. 


Septbr. 26. 27. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei: 0° 1. 33422 334,87 335,10 
Luftwärmmm 17%5 + 1390 0, 
Dunſtdruck gk 4%29 5.02 4,45 
Dunſtſättigung 50 PCt. 83 pCt. 88 pCt. 

D W. 2 W. 1 W. 1 
Wetter heiter. bewölkt. we 3 
Wäre der Oer nee 6 Uhr Morgens + 1303. 

Septbr. 27. 28. Nachm. 2 U. | Abos, 10 U. Mag 6 U. 

druck bei oo 334% 93 334 32 33999 

rmWTmmee + 17°7 & 129,7 re 903 
druck r 406 396 375 
Dunitfättigung - +++. -- - 46 pCt. 67 pCt. 84 pCt. 

WW „ W. 1 SD. 2 22 

err heiter. heiter. heiter. 
eee an ee san seien see 6 Uhr Morgens + 13%. 


11 z 
Breslau, 28. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 8 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Es ſoll die Herſtellung der Erd: und Böſ e ſo wie der 
Streckenbauwerke des Looſes Nr. 4 der Neubauſtrecke Salzbrunn⸗Friedland 
im Submiſſionswege verdungen werden. 
Uebernahme⸗Offerten find mit entſprechender Aufichrift verſehen, berfieneh 
und portofrei unter Adreſſe unſeres Central⸗Bau⸗Bureaus Biere 1 


zu dem 4100 

am Montag den 12. October 1874, Vormittags 11 uhr, 
anſtehenden Submiſſionstermine, welcher in unſerem alten Empfangsgebäude, 
par terre, Zimmer rechts, ſtattfindet, einzureichen. 

Die Bedingungen, Koftenanihläge und Zeichnungen können in unſerem 
Verwaltungsgebäude, Zimmer Nr. 33, eingeſehen, auch gegen Zahlung von 
2 Thlr. Copialien von dort bezogen werden. 

Breslau, den 21. September 1874. 

ji 


Dirertorimm. 


Erste Niederlage 
echt Aſtrachauer Caviar 


verſendet in Gebinden jeder beliebigen Größe a X Milo Bo. Gebd. 1% Thlr. 
[1332] Jurasky in Myslowitz. 


Am 27., 28. und 29. Septbr. c. a. 
ſtelle ich einen Transport auserleſener tra. 
ender Kühe und Kalben, auch junge, 

prungfähige Zuchtſtiere [3969] 


in Breslau, Schwertſtr. 7, 


i um Verkauf, reſp. zur Anſicht; nehme au 
gleichzeitig Aufträge auf holländiſche, oſtfrieſiſche und oldenbur! 
giſche Nindviehgattungen entgegen, deren Preiſe ich in Folge rück 
gängiger Conjunckur 20 bis 25 pCt. billiger als das vorhergehendt 
Jahr ſtellen kann; ich bitte um gef. Abnahme und geſchaͤtzte Aufträge 
dabei die reelſte und prompteſte Bedienung zuſichernd. 


Leer in Oſtfriesland. K. C. Rü St. 
Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Düngerfabrikate unſeret 
gag deen Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mejillgnes-, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenko le), Knochen“ 
Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſto ff, Kali 1% 
Knochenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure Bargen 1. ie 
Ebenſo führen wir die fonftigen gangbaren Düngemittel, z. V. Ch 
falpeter, Kalifalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak c. 
oben und Preiscouxants verſenden wir auf Verlangen ni 
eſtellungen bitten wir zu richten (H. 21701) [885] 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau, 


oder an die Adreſſe: 1 erein hemift briken, Zwei e 
a 
fa 


i 1 5 5 
ien⸗ aft der chemiſchen 
eh a Siber Stadtgraben 12 
22 TTT... 
tlicher Redacteur: Dr. Stein. 5 
Druck don Graz, Barth 1. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


